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Qer Kaifer in Metz.
Der Kaiser ist gestern Vormittag 8 Uhr in Begleitung des

kaiserlichen Statthalters und Herren des Gefolges nach Bitsch
abgereist, wo er 9 Uhr 60 Mn . eintraf . Der kommandirende
General Ritter Herrische! von Gilgenheinib hatte sich vorher
nach Metz begeben . Die Ankunft des Kaisers in Metz erfolgte
Mittags 4 Uhr 60 Min . Kurz nach der Ankunft des Kaisers
fand die Feierlichkeit der Einweihung des neueir Christuspor¬
tals am Metzer Dom statt . Als Bischof Benzler seine Am
spräche beendet hatte , ergriff der Kaiser das Wort zu einer
finden Erwiderung , in der er etwa sagte , es gereiche dem
Dom, der Diözöse und dem ganzen Bisthum sowie dem ge-
sammten Lothringischen Lande zur Ehre , daß in Gegenwart
des Gesandten seiner Heiligkeit des Papstes dieses neue Por¬
tal übergeben werden könne . Er hoffe^ daß diese Ehre ver¬
standen und beachtet werde.

trieb . 1861 trat er in das Hildesheimer Seminar ein und
erhielt 1862 die Priesterweihe , wirkte dann 3 Jahre als
Schulvikar zu Henneckenrode und als Kaplan zu Deffurt.
Vom Jahre 1866 an war er in der bischöflichen Verwaltung
zu Hildesheim thätig , wo er 1871 zum Domherrn und Gene¬
ralvikar ernannt wurde . 1881 wurde er Bischof von Fulda,
und 1886 erfolgte aus besonderem königlichen Vertrauen
seine Berufung ins Herrenhaus , 1887 erfolgte am 9. Mai
seine Ernennung zum Fürstbischof von Br «slau durch päpst¬
liches Breve , welche am 1. Oktober genannten Jahres die lan¬
desherrliche Anerkennung fand . Diese Ernennung erregte
allgemeines Interesse , da Dr . Kopp sich namhafte Verdienste
unr die Wiederherstellung des kirchlichen Friedens im Deut¬
schen Reiche erworben hatte . 1893 ernannte der Papst den
Fürstbischof Dr . Kopp zum Kardinal.

Wahfpolififche Befrachtungen.
Die Vorbereitungen zur großen Reichstagswahlschlacht

am 16. Juni gehen im Allgemeinen in einem ziemlich be¬
schaulichen Tempo weiter , Wahlkreise , in denen wirklich die
Gemüther aufeinander platzen , giebt es gewiß nicht allzu-
viele . Das Fehlen einer thatsächlichen Wahlparole , die Zug¬
kraft auf die breiten Massen der Wählerschaft ausfiben könn¬
te. trägt zweifellos die Hauptschuld mit daran , daß wenig¬
stens die Parteien des Bürgerthums fast sämmtlich den
.Wahlkampf " mit einer gewissen Lässigkeit führen , während
die Sozialdemokratie sich allerdings längst ganz anders ins
Zeug gelegt hat . Ja , wenn sich die Regierung vielleicht über
ihre künftigen Mlitär - und Marinepläne bestimmt geäußert
hätte , da wäre eher noch ein fester Punkt gegeben gewesen,
an dem sich die Wählerschaft der nichlsozialistischcn Parteien
halten könnte , aber man zieht es „oben " vor , sich in dieser Be¬
ziehung auszuschweigen , und nur der sicher erfolgende Rück¬
tritt des preußischen Kriegsministers von Goßler könnte da¬
rauf hindeuten , daß sich speziell in der Armeefrage wieder ir¬
gend eine Krisis vorzubereiten scheint.

Fürftbifdiof Dr . Kopp.
Der Kaiser verlieh dem Fürstbischof Dr . Kopp das Groß-

Muz des Rothen Adlerotdens und dem Erzbischof Fischer
Wln den Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit dem Stern.

Dr. Kopp nahm bei der Metzer Feier als Legat unter
EM Pavillon gn der Seite des Kaisers Platz . Aus dem Le¬
benslauf des Fürstbischofs dürsten folgende Daten von In¬
gresse sein: Kardinal Dr . Kopp ist am 25 . Julii 1837 zu
Duderstadt auf dem Eichsfelde als Sohn unbemittelter Eltern
geboren und erhielt seine Vorbildung auf den Gymnasien
M Duderstadt und Hildesheim ; er wurde zunächst Telegra-
Genbeaniter in Hannover , wandte sich aber 1868 dem Stu-
«um der Theologie zu, welches er mit Eifer und Erfolg be-

Nachdruck verboten.

st Der Weffermacher.
Von Valentin Traudt.

c- ,^ e ®* re(*e von Hanau bis nach Hcrsfeld gehörte seit zehn
Mren dem Peter Misch, der ebenso faul als groß war , stets
ii» Humor , ausreichenden Durst und erbarmungswür-
^ Hunger verfügte. Große Städte , überhaupt nur solche schon
j . ” die Kultur zu einer wachsamen Polizei gebracht hatte.

toar  Philosoph genug, die Nichtigkeit aller mensch-
Jt>  Errichtungen einzusehen und gehörte zu jenen Denkern,

das einfache Landleben, den intiinrn Verkehr mit der
Lp aller noch so gepriesenen Kunst und gesellschaftlichen
|ciJ 2m®runß vorzogen. Alles , was ihm gehörte, gehörte einst
-Mz . Rebenmcnschen und alles , was diesen nur gehören sollte,
i$wt \  ' au<̂ ihm- Solange es noch eine Erde gäbe, würde er
^rte " " Auskommen haben, mehr verlange er nicht. So wan-
cfljj. ,r °enn mit einem Stab , einem Ranzen , einem Hut und
St:ue(f ft noch Nothwendigen in der Einheit seine fest begrenzte
*3«tJt ?. Wenn er von Hersfeld nach Hanau zog, dann wurde

, 9 unb kehrte er zurück, dann ging es auf den Winter
tify ® ounten sich die Bauern nach ihm mit ihren Arbeiten
teiB t Mw das war auch schon was Werth. Auf dem Frühlings-
ütit er sich mit Wurst und Speck, auf dem Rückweg
sth pbsst bezahlt ober mußte er werden . Ob er am Ende
oontji^ ' nieder käme? —Doch verstand Peter noch mehr als
Wen Tr isud Winter anzuzeigen, er konnte auch das Wetter
fktattr * cn Menschen und Vieh und besorgte für die Bauern
feite hna Botengänge, auf denen er aber immer das Unglück
sie best f?nvertraute Geld zu verlieren . Welche Zeit eigentlich

i ^ ihn war , ist schwer zu sagen ; im Winter half er
„tzt-wwerneschlachten, was nicht ganz übel sein soll, und im

Machte er das Wetter . Er selbst lachte nur , wenn man

Trotzdem ist allerdings kaum daran zu zweifeln , daß die
Wahlaktion selbst schließlich unter lebhafter Beiheiligung der
stimmberechtigten Reichsbürger vor sich gehen wird , in den
letzten Tagen vor der Wahlschlacht werden alle Parteien sicher
noch mit gehörigem Hochdruck arbeiten . Ungewisser als bei
früheren Wahlfeldzügcn im Reiche erscheint jedoch diesmal
der Ausfall der Wahlen , die gegenseitige Konstellation der
einzelnen Parteien ist vielfach eine so wunderliche , daß es ge-
radezu unmöglich ist , hieraus einen einigermaßen sicheren
Schluß auf den Ausgang des Wahlkampfes zu ziehen . Aller¬
dings sind in verhältnißmäßig nicht wenigen Wahlkreisen
Bündnisse und Konipromisse von zwei und oft noch mehr Par¬
teien zu verzeichnen , wobei namentlich das Königreich Sach¬
sen durch das für fast alle Wahlkreise desselben abgeschlossene

ihm mit solchen Fragen kam. Wie sollte es auch einer souverä¬
nen Natur einmal schlechter gefallen?

Gegenwärtig war es Sommer und Peter saß hinter einem
Kornhaufen , der erst vor kurzem aufgestellt war und stopfte sich
eine Pfeife . Es wollte dunkel werden und die Rehe traten aus
dem Wald . Fern bellte ein Hund . Das Dorf gehörte zu den für
ihn sehenswerthesten und er beschloß, es noch heute mit seiner
Gegenwart zu beglücken. Im Krug mußte es ja jetzt lebhaft zu-
gehen, sintemalen die Julihitze aller Kreatur die Kehle ausdörr-
te. Peter warf das Streichholz vorsichtig weit ab von dem Korn
erhob sich mit heiterem Lächeln und trottete dem Dorfe zu.
Gleich vorn lag der Krug , und da kehrte er ein.

„Der Peter ! He, der Peter !"
Die Bauern nahmen die Pfeifen aus dem Mund , starrten

ihn an und spukten in die Stube.
,Ke , Peter , was gibts ?"
Er setzte sich mit hochwichtiger Miene und verzog pfiffig

die Mundwinkel.
„In Cassel geht das nu' mal so."
Und nun fing er an zu erzählen , daß alle Hörer Auge und

Nase austissen. Verdammt , der Kerle hat hohe Verbindungen,
nein , nur so etwas ! Und wie er in der Politik Bescheid wußte,
wie er nur zu dem allem kam! Der Peter log immer kühner,
immer unmöglicher. Es war für ihn eine wahre Wollust, die
armen Kerle am Narrenseile zu führen.

„Und was hast D ' g'sagt ? — Den Bauern soll gehglfe
werde?"

„Aber ganz sicher. Der Staat will die Schulde ' übernehme'
und damit ihr die Zinse' zahle' könnt, soll die Frucht theurer
werde'."

„Hurrah !" schrieen die Bauern und bestellten für den Pe¬
ter Schnaps und Zigarren und schoben ihm Groschen um Gro¬
schen zu.

„Komm mal raus !" forderte ihn nun der Bauer vom Kost¬
gut auf.

Der Landstreicher ging mit hinaus.
„Was für Wetter gibts ?"
Die Frage brachte ihn in einige Verlegcnbeit ; denn er batte

über aller Politik vergessen zu fragen , wie es mit der Ernte
stände.

Wahlkartell zwischen den Konservativen , den Nationallibera-
len , dem Bunde der Landwirthe und den Deutsch-Sozialen
hervorragt . Weit häufiger ist indessen der Fall , daß die ver¬
schiedenen Parteien , soweit sie in den einzelnen Wahlkreisen
in Betracht kommen , sich gegenseitig bekämpfen , sodaß hier¬
durch das Gesammtbild der Wahlbewegung ein sehr schwa-n-
kcmdes und vertvirrtes geloorden ist. Selbstverständlich thun
aber die Parteien sehr zuversichtlich und siegesfroh , auch wenn
in Wahrheit ihre Chancen nickst immer günstig liegen . Bei
der vielfach herrschenden Zerrissenheit rmd Verwirrung in
unserem Parteigetriebe und bei dem Vorbandensein von wohl
nrindestens 1200 Kandidaten für die 397 Reichstagsmandate
ist es mehr als wahrscheinlich , daß wiederum zahlreiche Stich¬
wahlen nöthig sein werden-

* * *

Was speziell den Wahlkampf in unserer Umgegend an¬
betrifft , so sei heute zunächst den Verhältnissen im

vberialinkrsis (stlmburg -Dier)
Beachtung geschenkt. Dort wird , den „Frkf . N . N ." zufol-
ge, es einen heißen Kampf geben . Fünf Bewerber sind hier
aufgestellt . Der Kreis ist seit 1898 zum ersten Mal durch das
Centrum im Reichstag vertreten und zwar durch Herrn Ca-
hensly , einem tüchtigen , kenntnißreichen Mann , der auch
Landtagsabgeordneter ist . Herr Cahensly kann als An¬
hänger der konfessionellen Schulen an der Simultanschule
keine Freude finden und hat dies im preußischen Landtage
schon einigemale geäußert . Sonst hat sich Herr Cahensly
stets als ein Mann gezeigt , der in den Verhältnissen von Hes-
sen-Nassau ganz genau Bescheid weiß . Seine Partei konnte
keinen geeigneteren Kandidaten finden . Cahensly siegte
1898 mit 8115 gegen 7911 nattonallibevale Stimmen . Im
ersten Wahlgang entfielen aus das Centrum 6931, aus den
Nationalliberalen Schaffner 4646 , den Freisinnigen Münch
1685 und den Sozialdemokraten Knoop aus Frankfurt a. M.
1839 Stimmen . Limburg -Diez war von 1870—1890 fort¬
schrittlich resp . freisinnig vertreten , zuerst durch dm Oekono-
men Knapp , später durch den Justizrath Hilf und von 1881
bis 1890 durch den Jngmieur Münch . Das Centrum h>atte
von 1884 bis 1890 keinen Kandidaten ausgestellt , sondern
stets schon im ersten Wahlgang den Freisinnigen Münch un¬
terstützt , der dann auch regelmäßig gegen dm Nationallibera-
len gewählt wurde . 1890 trat das Centrum selbst als Wahl-
bewerber auf , erhielt 6656 Stimmen , kam mit dem National-
liberalen , der 6624 Sstmmen auf sich vereinigte , in die Stich-
wahl , unterlag aber schließlich mit 7949 dem Nationalibera-
len Fink , der 9644 erzielte . Die Sozialdemokraten hatten
1367, die Antisemiten 1662 und die Freisinnigen , die 1890
10 326 Stimmm erhalten hatten , konnten nur 1874 auswei-
sen- Zu den vier alten Bewerbern , Centrum : Cahensly , Na-
tionallibmale : Rentamtmann Buchsieb aus Runkel , Freisin¬
nige : der stühere Reichstagsabgeordnete Minch , Sozialdemo-

„Schlecht !" sagte er aufs Geradewohl.
„Dos is gut !" frohlockte der Bauer . „Weißt , wein Nachbar,

der Kreuzhofer, hat noch sei' ganz Frucht auf dem Halm. Dös
freut mich — kannst halt noch ein bissel nachhelfe'. Damit drück¬
te er dem Wettermacher eine Mark in die Hand . Inst in dem
Augenblick kam der Kreuzhofer und stieß den Peter im Dunkeln
an, er solle mit auf den Hof kommen. Ganz harmlos ging der
auch hinter ihm hinaus.

„Wos hat er g'wollt ? — He ?"
„Ob ich ihm nit ei' Stut ' wüßt ' ; aber billig müßt' sie sei'."
„Ah so? Der Bauer spuckte breit dabei aus . „Was für Wet¬

ter gibts , Peter ?"
„Ich soll gutes besorge' , Kreuzhoser ."
„Dos ist recht. — Aber so an der Tag acht, nit ?"
„Ei ja !"
„Könnst nit auch ei' Gewitter besorge' , daß der Blitz dem

Kost in die Stadeln fährt ? Der Kerl hat ei ' Glück mit der
Ernt !"

„Dos is schwer. — Aber zusehe will ich. — Da muß ich ihm
heut noch 's Zeiche anmache' . Hast e Kreid ?"

Der Bauer versprach ihm, wenn es eintreffen würde, ein
Goldstück.

„Eins ? — Nei , eins jetzt und eins nachher. Und drei Tag'
muß ich bleibe' ."

Natürlich willigte der Kreuzhofer ein . Aber der Wetter¬
macher ging noch nicht mit ihm, er kehrte erst wieder in die
Wirthsstube zurück.

„Was hat er gewollt ?" fragte der vom Kostgut heimlich.
„Ich sollt ihm ei' Paar Ochse ausmache."
„Sonst ?"
„Drei Tage soll ich bei ihm bleibe' ."
„Und dann kommst zu mir ."
Peter versprach das nicht so fest; denn es war noch nicht

ausgemacht, ob er bei dem Kreuzhofer auch wirklich blieb. Das
richtete sich ganz nach dem Wetter . Vorläufig ließ er sich noch
keine grauen Haare darüber wachsen, zudem es jetzt genug für
ihn zu thun gab. Der eine hatte eine kranke Kuh, der Andere
eine Sau , die nicht fressen wollte , der dritte ein Kind, daS ver¬
hext war , und dann kam erst noch das Vergnügen mit den Kar¬
tenkunststücken. Wos da der Peter nicht alles konnte! Wenn man
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traten : Schreiner Habicht aus Frankfurt a . M ., kommt zum
Ueberfluß als ftinfter noch ein Landwirthbündler . Wer unter
diesen Umständen mit dem Centrum in die Stichwahl kommt,
ist auch hier eine offene Frage . Habicht hält schon seit Wo¬
chen Sonntag für Sonntag Versammlungen ab und rechnet
auf einen bedeutenden Stimmenzuwachs , die Freisinnigen
hosten . daß ihnen , das Wahlkouvert angenehme Ueberrasch-
ungen bereitet , der Bund der Landwirthe wird bald seine
Agitatoren loslassen und geht in diesem Wahlkreis , in dem
Diez , Limburg , Runkel , Weilburg und Hadamar die Haupt-
ortschaften sind , nicht ohne Chancen in den Wahlkampf . Die
Nationalliberalen sind sehr niedergeschlagen und halten nach
verschiedenen Aeußerungen ihre Sache selbst für verloren.
Unter diesen Umständen ist es wahrscheinlich , daß sich das
Centrum mit Cahensly behauptet.

Wiesbaden , den 15. Mai.
Von den Harikrekornien,

die der Eisenbahnminister Budde durchzuführen gedenkt,
steht die Beseitigung der Rückfahrkarten in erster Linie . Nach
dem B . L.-A. sind bereits Vorbereitungen im Gange . Tie
Rückfahrkarte soll durch einfache Billete ersetzt werden und
zwar hofft der Minister , es finanziell ermöglichen zu können,
daß die einfache Karte zum Reiseziel und die einfache Karte
zurück zum Abfahrtsort zusammen weniger kosten, als bis¬
her die Rückfahrkarte.

Oie «iHriadne» in Breit.
Der Kommandant des auf der Rhede von Brest eingetrof-

fenm deutschen Kreuzers „Ariadne " fuhr nach einer Pariser
Depesche des „B . L .-A." , begleitet von einem Offizier in Pa¬
radeuniform , beim Marinepräfekten , Admiral Gourdon , vor,
der die Herren ebenso liebenswürdig empfing , wie Admiral
Courtill , der Kommandant des französischen Nordfeegeschwa¬
ders . In französischen Marinekreisen hörte man anerken¬
nende Aeußerungen über den Eindruck , den die deutschen
Schiffe machen.

Oie orientalischen Wirren.
Nach Meldungen aus Monasfir ist dort und im Vilajet

die Situation noch immer überaus ernst . Auf Befehl des
Vali wurden zwar die Bazare theilweise geöffn'et, aber da die
türkische Bevölkerung noch immer eine christenfeindliche
Haltung beobachtet , so befürchtet man neue Ausschreitungen.

Aus Konstantinopel wird genwldet , daß mehrere kleinere
Orte in der llmgebung von Monastir und Ueskueb noch ein¬
zelne Ermordungen von Christen melden . Infolge ernster
Vorstellungen hiesiger Botschafter sind vom Aildiz und von
der Pforte allen Valis in der Provinz strenge Instruktionen
zugegangen , die Christen -Massacres mit allen Mitteln hintan
zu halten und besonders die Fremden zu schützen. — Aus Sa¬
loniki werden offiziell weitere Dynamiffunde gemeldet . Man
befürchtet neue Anschläge . — Der Wiener Neuen Freien Pr.
wird aus Ueskueb berichtet : Mehrere Dörfer südlich von Dja-
kowa wurden von türkischer Arfillerie beschossen, wobei 9 Al¬
banesen verwundet und einer getödtet wurde . Die türkischen
Truppen hatten drei Todte . Eine Anzahl albanesische No¬
tablen wurden gefangen genommen . Dieselben stammen
aus Djakowa und man glaubt durch ihre Festnahme den Wi¬
derstand der Albanesen von Djakowa gebrochen zu haben.

In Saloniki sollen 400 Kilogramm Dynamit entdeckt
worden sein . Das französische und russische Konsulat sind
angeblich unterminirt.

Oie kroaftfdien Unruhen.
Nach einer unbestätigten Agramer Depesche der „Voss.

Ztg ." befindet sich ganz Kroatien und Slowenien in Aufruhr.
Es hätten bereits standrechtliche Hinrichtungen stattgefunden.
— Wie dem B . T . aus Budapest telegraphirt wird , haben in

da die Groschen nicht festhielt, dann waren sie im Handumdre-
hen weg und der Wirth mußte anschreiben. Der Wettermacher
war der Letzte, welcher ging. Bevor er aber den Kreuzhof auf¬
suchte, malte er dem Kostl noch allerlei Fratzen an den Korn-
stadel.

Am anderen Tage war das herrlichste Wetter und sein Gast¬
geber schmunzelte, während der Kost fluchte.

„Hast 's Wetter ja nit gemacht?" drang der am Abend zor¬
nig auf ihn ein.

„Net ? Soll 's vielleicht regne ', wann 's noch steht? Da
wart ' mer halt und so wächst nit aus und 's Stroh verdirbt
net ."

„Recht hast D '. Was gehst aber immer um mei' Stadel
herum ? " ,

„Daß die Mäus ' nit komme' !"
„Hast ein' Markstück extra !"
Am folgenden Tage war es wieder schön und am dritten

auch noch. Die Bauern , für die er das gute Wetter gemacht
hatte , brachten ihm Groschen um Groschen. Und als es am vier¬
ten Tage mit Rege drohte, siedelte er zum Kost über , dem Kreuz¬
hofer vorschwatzend, daß das unbedingt nöthig sei. Am Abend
aber saß er ganz betrübt im Krug und sprach kein Wort.

„Was ist aber nur , Peter ? "
„Ach laßt mich!"
„Fa , aber was denn ?"
„Ach ei' groß Unglück."
„Alle Heilige steht uns bei . Was dann ?"
„Ei Gewitter kommt, alles werd' zerschlage', der Blitz

schlägt eii Dos ist's ihr gute Leut."
„Peter ! — Peter !" riefen die Bauern und sprangen auf.
„Ich kann niks dergege'."
„Peter !"
„Fa , wann ich im Dom zu Fuld' zwölf Kerze opfern thät ."

„Mas meinst, zwölf Kerze' ?"

Buccari bei Fiume kroatische Bauern das Eisenbahngeleis
verbarrikadirt und die Telegraphenleitungen zerstört . Aus
Fiume wurde Militär nach dem Schauplatz der Unruhen
entsandt.

Deuffdiland.
* Dresden , 14. Mai . Das Ministerium beraumte als

Termin für die Reichstagsstichwahlen den 25. Juni an.
■— Das Landesmedizinalkollegium wird bei der Regierung
die energische Bekämpfung des Kurpfuscherthums beantragen
und zugleich Vorschläge hierfür unterbreiten.

Kusiand.
* Paris , 15. Mai . Der Zug , der Loubet von Montö-

limar nach Paris brachte , wäre ohne die Aufmerksamkeit des
Streckenchefs , der einen Holzklotz und einen schweren Stein
rechtzeitig von den Schienen entfernte , entgleist.  Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Der Prozeß Hüjscner . Ter Lokalanzeiger meldet : Die
kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den Fähnrich Hüssener
findet am 26. Mai in Kiel statt.

Wahrsmjettschwindel. Wie aus Dresden gemeldet wird,
wurde die Handelssrau Pauder , die als „wissenschaftlicheWahr¬
sagerin " über 27,000 X  erschwindelte , zu 8 Fahren Zuchthaus
und 1500 X  Geldstrafe sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Fahre verurtheilt.

Grubenunglück . Aus Görlitz meldet das Berliner Tage¬
blatt : Das zweite^ Opfer der bei dem Einbruch des schwim¬
menden Gebirges im Karolinenschacht bei Gablenz verschütteten
Bergarbeiter wurde nach siebentägiger Rettungsorbeit todt auf-
gesunden.

Fcuersbrunst . In dem polnischen Städtchen Rozmatow
wurden hundert Häuser durch eine Feuersbrunst eingeäschert.
500 Personen sind dadurch obdachlos geworden und befinden
sich im größten Elend.

Die gute „13". Unglücksfälle, welche mit der Zahl „dreizehn"
zusammenhängen, werden so gewissenhaft gemeldet, daß der
Aberglaube aus Mangel an Nahrung nicht sterben kann. Des¬
halb ist es vielleicht gut, auch eine Thatsache zu berücksichtigen,
welche die ominöse Zahl „dreizehn" als Glückszahl hinstellt.
In Plymouth trafen mit dem Dampfer „Pennsylvania " der
Hamburg -Amerika -Linie dreizehn norwegische Seeleute ein,
welche nahe daran waren , mit ihrem Dampfer „Siggen " aus
der Reise nach Amerika Schiffbruch zu erleiden. Das Schiff
hatte gegen eine Serie von furchtbaren Stürmen anzukämpfen
gehabt, war seines Propellers verlustig geworden und trieb,
ein Spiel der Wellen , fünf Tage auf dem offenen Meere . Da das
Schiff jeden Augenblick zu versinken drohte, mußte die Mann¬
schaft auf Deck bleiben , wo sie entsetzliche Leiden zu erdulden
hatte . Unaufhörliche Schnee - und Hagelstürme bedeckten das
ganze Schiff mit einer Eiskruste und brachten die Aermsten dem
Erfrierungstode nahe . Mehrere Schiffe kamen auf Sehweite
vorüber , die Signale des „Siggen " blieben jedoch unbeachtet.
Die Hoffnung auf Rettung verschwand allmählich ganz, und
endlich waren sie der Verzweiflung so nahe, daß der Kapitän
die Leute um sich versammelte und ihnen aus seinem Gebetbuch
den Gottesdienst für Verstorbene vorlas . Er war damit noch
nicht zu Ende , als der Dampfer „Pennsylvania, , in Sicht kam,
sein „Lifeboat " aussendete und die dreizehn Glücklichen an Bord
nahm. Der „Siggen " mußte seinem Schicksale überlassen bleiben.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 15. Mai . Bei einer heute Nacht stattgehabten

polizeilichen Razzia  wurden 15 obdachlose Personen , welche
in Schuppen , Strohhaufen etc. nächtigten, aufgegriffen und in
Polizei -Gewahrsam verbracht . Heute früh wurden diese Ob¬
dachlosen mittels eines zweispännigen Wagens nach dem Unter-
suchungsgefängniß zu Wiesbaden gefahren.

i- ■ ■- ii. ; .

Sie traten nun zu einer lebhafteii Berathung zusammen,
deren Ergebniß eben war , daß der Wirth für sie den Betrag für
zwölf große Kerzen erlegte und der Peter noch in der Nacht auf¬
brechen mußte . Der Kreuzhofer begleitete ihn ein Stück.

„Für mei' halb' Mark schneidst 's an einer ab, Peter !"
Min konnte der Wettermacher einige Dörfer überschlagen,

was er im Grunde genommen auch gern ' that , da er ja das
nichste Mül doch um das Feld seiner eben vollendeten Thä-
tigkeit gehen mußte und es sehr gut ist, immer noch mehrere
Eisen im Feuer zu haben.

Doch der Peter hätte es gar nicht nöthig gehabt. Die Opfer¬
kerzen batten das ihre schon gethan und das „Wetter " blieb
aus . Dem Kostgutbauern schlug freilich auch kein Blitz in den
Stadel ; aber er steckte ihn selbst an , weil er hoch in der Versiche¬
rung war und saß nun dafür in Ziegenhain auf der schönen
Schwalm , und was das heißen will , wußte Peter auch. Darum
mied er das doppelfarbige Tuch und wünderte lieber ohne die
staatliche Sicherheit . . . Wenn ihn jetzt der Kreuzhofer treffen
würde, gäb es wohl noch einen Extraschoppen. Der Wettermacbzr
hing diesem Gedanken nicht nach, er schritt stisch darauf los,
immer der Arbeit aus dem Wege, doch auch immer hübsch ab¬
seits von Fulda , wo er am Ende doch die Kerzen - Aber
der Wettermacher Peter Misch „brannte " lieber selbst Einen . .
Ganz ohne Eile näherte er sich dem lustigen Hanau , erst mußte
überall hübsch Sonnenschein oder Regen bestellt, die Bauern
mußten mit der Aussicht auf hohe Kornpreise getröstet, übec-
Haupt alles für ihn Erforderliche besorgt werden. Sich nahe
an die Stadt heranzuwagen , hielt er von Berufswegen für
überflüssig, abgesehen davon , daß es seinen moralischen Prinzi-
pien und philosophischen Ansichten widersprach. Erst wenn er
im nächsten Winter wieder bei Hersfeld im Quartier liegt , er¬
zählt er von Hanau , Frankfurt und Wiesbaden und alle Hörer
starren ihn an und zahlen seine Zeche.

k. Biebrich, 14. Mai . In seiner gestrigen Sitzung hat ^
Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: 1) des Herrn Thier,
arzt Dr . Müller betr . Errichtung eines Wohnhauses auf feine®
Grundstück an der Kaiserstraße ; 2j des Landwirthes <ge ttn
Fritz Kaiser betr . Errichtung eines Wohnhauses auf feine®
Grundstück an der Bcktzhgasse; 3j des Architekten Herrn Her-
mann Berthold betr . Ärichtung eines Wohnhauses auf feine®
Grundstück an der Frankfurterstraße ; 4j der Herren Jean
renz und Karl Forst zu Wiesbaden betr . Errichtung eines
Wohnhauses auf ihrem Grundstück Ecke der Wald - und Jagen
straße und 5s des Küfers Herrn Jakob Reichert betr . Vornah.
me von baulichen Veränderungen auf seinem Grundstück Rieh,
straße Nr . 1 und zwar ad 1, 2, 3 und 4 unter besonderen Be,
dingungen — auf Genehmigung begutachtet. — Die am u . \
Mts . abgehaltene Grasversteigerung von den Böschungen
Feldwegen etc. wurde auf den Erlös von JL  165 .10 genehmigt
— In der folgenden Stadtausschuß - Sitzung  wurde
das Gesuch der Firma Stefan Mattar , Theerproduktenfabrik,
betr . Errichtung einer Theerdestillationsblase auf ihrem
brikgrundstück an der Rheingaustraße genehmigt.

— Wehen, 15. Mai . Im Saalbau des Hotel Meyer da-
hier fand gestern unter dem Vorsitz des Herrn Großmann von
hier , eine von der freis . Volkspartei  einberufene öf-
fcntliche Wählerversammlung statt , die von Anhängern der Par¬
tei und auch solchen anderer Parteien zahlreich besucht war. J„
derselben trat zunächst der Kandidat der freisinnigen Volkspar¬
tei , Genossenschastsanwalt Dr . H. Crüger -Charlottenburg als
Redner auf . Derselbe sprach in fünsviertelstündiger Rede über
die gegenwärtige politische Lage und die wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse in Deutschland. Er kam dabei zurück auf die Beratb-
urigen im Reichstag zur Zolltarifvorlage , auf die Haltung der
Freisinnigen zur Handwerkerfiage , gab eine scharfe Charak-
teristik der politischen Parteien und stteifte dann kurz die Auf.
gaben, die dem kommenden Reichstag vorgelegt werden. Hier-
nach entwickelte als zweiter Redner Rechtsanwalt Güth-Wies-
baden in großen Zügen das Programm der freisinnigen Volks-
Partei und trat aufs wärmste für die Kandidatur Dr . Crüger's
ein . Die Versammlung zollte beiden Rednern lebhaften Beifall.

l Laufenselden, 13. Mai . Auf der heute anberaumten Ge-
meinderaths - und Gemeindevertretungssitzung stand als effter
Punkt auf der Tagesordnung : Wahl eines Bürgermeisters .Mit
13 von 16 Stimmen wurde der Kaufmann und Landwirth Herr
Carl Bender  zum Bürgermeister gewählt. Zu Punkt 2 der
Tagesordnung die Uebertragung der Bauaufficht über den Bau
der Wasserleitung an einen benachbarten Techniker wurde Be¬
schlußfassung bis zur nächsten Sitzung vertagt.

i. Geisenheim, 14. Mai . Die pflanzenpathologische Ver¬
suchsstation der Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gatten-
bau beobachtete gestern in Weinbergen im Distrikt „Fuchs¬
berg" die ersten Heuwurmmotten.

b Rüdesheim , 14. Mai . Der Präsident der Reichsbank, Exc.
Koch , traf heute, von Wiesbaden kommend, in Begleitung des
dortigen Oberbürgermeisters , Herrn Dr . v. Jbell,  zur Be¬
sichtigung der hiesigen Reichsbanknebenftelle ein . Am Nachmit-
tag fuhren die Herren mit der Zahnradbahn auf den Nieder-
Wald und besuchten nach der Rückkehr die großen und interessan¬
ten Kellereien der Firma I . B . Sturm.

i. Aßmannshausen , 14. Mai . Heute Nachmittag gegen 1
Uhr wurde dahier im Rheine die Leiche des am 3. ds. M.
bei Geisenheim von dem Güterdampfer „Egon 18" in den Rhein
gefallenen Matrosen Fritz M eu wesen  aus Rotterdam ge-
l ä n d e t.

s . Braubach , 14. Mai . Der wegen Verdachts der Brand¬
stiftung im hiesigen Amtsgerichtsgefängniß iichaftirt gewesene
P . Weiland  aus Camp wurde gestern wieder auf steien Fuß
gesetzt. — Wegen eines schweren SitÜichkeitsverbrechens, be¬
gangen an seiner eignen, erst 16 Fahre alten Tochter, wurde
ein Einwohner von Camp gestern verhaftet  und in das
hiesige Amtsgerichtsgefängniß überführt.

* Frankfurt a. M -, 15. Mai . Die für morgen drohende
Schreiner - Aussperrung  in sämmtlichen hiesigen

Werkstätten ist nach Aufhebung der über 10 Wochen dauernden
Sperre in der Werkstätte der Firma I . Kothe Söhne , welche
gestern Abend eine von über 500 Personen besuchte Versamm¬
lung beschloß, nunmehr a b g e w a n d t. Die Schreiner haben
kürzere Arbeitszeit und höhere Löhne durch die Sperre er-
rungen.

Wein-Zeifnng.
X.  Hattenheim, 14. Mai. Hier fanden heute drei  W .ein»

ver st eigerungen  von Mitgliedern der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer statt . Die Versteigerungen war
sehr gut besucht, die Gebote wurden flott gegeben, der ZusG g
kann vorzüglich genannt werden und nur sehr wenige
wurden mangels genügender Gebote zurückgezogen, ^ son^
bei der letzten Versteigerung e derjenigen des Herrn UUF
mann , welcher zwar nur 9 Nummern , aber vorzügliche, re -
tönige Weine zum AuSgebot brachte, entwickelte sich eine gr h
artige Stimmung . Das Ergebniß der einzelnen Weinvett
gerungen ist folgendes : Gräflich von Schönborn 'sche derwa
nng zu Hattenheim . 1902er das Halbstück Lorcher
260, 460, desgl. Oberflur 310, Hochheimer Neuberg 470, oesg-
Stein 560, Klauser Berg 660, 750, desgl. Steinäcker 600, ve 8
Garten 760, Geisenheimer Obergarten 620, 710, desgl- Ka?
loch 660, desgl. Rothenberg 910, Hattenheimer Hintere
560, desgl. Pfaffenberg 510, 620, 650, 660, desgch
desgl . Vordere Kilb 740, desgl. Hausgarten 740, 780, ®
Hinterhausen 720, desgl . Hoher Weg 700, desgl. Wesew
800, Rüdesheimer Bischofsberg 560, desgl. Hinterhaus /
desgl . Berg 970, 610, Markobrunner 1030, 1510.
stück Hochheimer Stein 220, 1 Halbstück zurück. Durchsch
preis für das Halbstück 661 X  Gesammterlös 21830 X uu ^
Fcffsern. — Fürstlich von Löwenstein-Wertheim-Rosenbeg
Verwaltung . 1902er das Halbstück Eibinger 300, 300,
Hallgartener Räuscherberg 520, 660, desgl. Schönhelle 62v, ,
desgl . Deutelsberg 600, 620, 760, desgl.Kirschenacker
Egersberg 680, desgl. Hendelsberg 700, 720, desgl. S
700, das Viertelstück Eibingen 160, Hallgartener Leimer
180. Durchschnittspreis für das Halbstück 580 X ® rÖ̂ „ 2 @j.
15 Halb - und 2 Viertelstück 9280 X 1901er das S aQl.b,Wv ^ L
binger 300, 260, 290, Hallgartener Deutelsberg 680,
tzendelsberg 570, desgl . Räuscherberg 600, desgl. « ($ 4
730. 1 Halbstück zurück. Durchschnittspreis für das v iet,
447 X  Ergebniß für 7 Halbstück 1901er 3130 X  ® ela
lös 12710 X  mit den Fässern. — Eduard Engelmann,
gutsbesitzer zu Hallgarten . 1901er das Halbstück
760, 1 Halbstück zurück. 1902er das Halbstück H" ° 70O,
Schild 390, desgl. Schönhell 490, desgl. Hendelsberg ötw, ^
760, desgl . Schönhell Deutelsberg 780, desgl.
Durchschnittspreis für das Halbstück 1902er 644 X
erlös 5270 X  ohne Fässer.
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Bus Bädern und Sommerfrifdien.
* Miere Deutschen Nordseebäder . Der Verband Deutscher

wordseebäder übersendet uns seinen in 5. Auflage soeben neu
erschienenen Führer: „Die Deutschen Nordseebäder". Das
Merkchen bietet in gedrungener Kürze unter sorgfältiger Ver¬
meidung alles Reklamenhaften eine Beschreibung aller dernVer-
bande Deutscher Nordseebäder ungehörigen Seebäder, giebt
die Verkehrswege nach der Nordsee an und sein Werth wird
erhöht durch tadellose Illustrationen und eine gute Uebersichts-
kirte- Das Buch wird durch die in fall allen größeren Städ¬
ten Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und Rußlands errichte¬
ten Auskunftsstellen des Verbandes unentgeltlich verabfolK
Auch der Vorstand des Verbandes , der seinen Sitz in Norder¬
ney hat, versendet die Brochüre gern kostenfrei an alle Dieje¬
nigen, die ein Nordseebad besuchen wollen, oder welche sonst
Interesse an unserer„Waterkant" nehmen.

* „Karlsbad in der Westentasche". Wir machen unsere Le¬
ser, auch ganz besonders jene, zu deren diesjährigen Reisezie¬
len auch Karlsbad gehört, auf einen soeben erschienenen Füh¬
rer aufmerksam. „Karlsbad in der Westentasche" nennt sich das
originelle Merkchen. Das bequeme Format sowie die gefällige
äußere Ausstattung , (Druck der L. V. Enders 'schen Kunst-An¬
stalt in Neutitschein,) nehmen sofort unser Interesse in An¬
spruch. Ueberrascht aber sind wir , wenn wir den reichen In¬
halt besehen und prüfen . „Karlsbald in der Westentasche" ent¬
hält Alles, dessen der Fremde in der Thermenstadt und ihrer
Umgebung bedarf . In praktischer Anordnung wird ihm hier au :
mehr denn 400 Seiten ein vollständiges Nachschlagebuch gebo¬
ten. Ausführliche Chronik, Statistik , Beschreibung aller Gebäu¬
de, Anstalten und Sehenswürdigkeiten , alle Tarife , Tabellen,
amtliche Nachrichten, Ausflüge, Fahrpläne , ein komplettes
Hausschilderverzeichniß sowie der hübsche Promenadenplan ma¬
chen das Buch zu dem empfehlenswerthesten Führer . Der Preis
von 50 Heller, österr . Währung , muß als sehr niedrig bezeich¬
net werden. Ech ältlich ist „Karlsbad in der Westentasche" in
den Papier - und Buchhandlungen Karlsbads , nach auswärts
ftanko gegen vorherige Einsendung von 60 Heller durch die
Berlagsrepräsentanz von „Karlsbad in der Westentasche" in
Karlsbad-Bahnhof.

Kuntt, [rftieratur und VKffenTdiaft.
Frankfurter Sdiaulpielhaus.

Gastspiel der Frau Sarah Bernhardt.
Die berühmte Künstlerin war zu einem zweitägigen Gast¬

spiel bei uns eingekehrt. Sie spielte die Paraderolle , Mar-
guerite Gautier , die Cameliendama , und brachte die Melodie,
den Geist des Stückes, wunderbar schön zum Ausdruck. Ihre
Leistung bietet einen vollkommen ästthetischen Genuß ; ihre an-
muthsvollen Bewegungen, ihre weiche süße Stimme üben auf
Ang und Ohr einen unwiderstehlichen Zauber aus ; die Ein¬
fachheit und Naturwahrheit , die sie gerade dieser so viel in
ihrer Möglichkeit bestrittenen Gestalt verleiht , erhebt und ver¬
edelt sie, und ohne in peinlicher Genauigkeit die verschiedenen
Gemüthsvorgängeabzuwägen, giebt fi'e ein fast träumerisch
schönes Gesammtbild einer Liebe, deren Dauer der Camelien-
blüthe gleicht, die sie dem Geliebten schenkt. Donnerstag Nach¬
mittag wirkte Frau Sarah Bernhardt in einer ŝ ance litteraire
de lalliance francaise mit. Sie war anfänglich durch ihre änge-
Eene Gesundheit an der vollen Entfaltung ihres Könnens ge-
hmdert, so daß der Beginn der Vorstellung „Frou -Frou " nicht
»all zur Geltung gelangte. Doch verloren sich bald bei der be-
Mmter. Gastin die nervöseren Töne , und alle Aeußerungen
Ms Frohsinns, ihrer Liebe, ihrer Eifersucht, alle Leiden und
schmerzen, zu denen menschliche Schwachheit sie verurtheilt
hatte konnten nicht schöner und tiefer empfunden, uns nicht
Menschlich näher gebracht werden, als Sarah Bernhardt es
M - Stürmischer Beifall nach jedem Akt und nicht endenwol-
e«der am Schlüsse ward der tiefbewegten Künstlerin entgegen
Miqcht. P,

# Weltgeschichte des Krieges . Ein kulturgeschichtliches
^"ubbuch von Leo Frobenius unter Mitwirkung von Oberst-
ME a. D . H. Frobenius und Korvettenkapitän a . D . E.
»Ä ^ uer. 1. Buch: Urgeschichte des Krieges . 2. Buch : Ge-
Myte der Landkriege. 3. Buch : Geschichte der Seekriege . Mit
60\ « Illustrationen . Vollständig in 25 Lieferungen zu je

Verlag von Gebrüder Jänecke in Hannover . Dieses
acht:ge welthistorische Werk näherte sich seinem ' Abschluß.

Zur Besprechung vorliegenden Lieferungen behandeln
, beschichte des Krieges im Mittelalter und den Uebergangotucyc » iui  a/uuciuuu um ? wen ueuetyuuy

^neueren Zeit . Es ist überaus interessant , an der feffelnden
M elluug des als Militärschriftsteller bereits sehr geschätzten
^Meutnant Frobenius zu verfolgen, wie langsam der Krieg

M brutalen Charakter verliert und wie spät erst die unnützen
— . verschwinden, denen die ungeheuren Verluste der
Der $ • ^ lerthum wie im Mittelalter zuzuschreiben sind,
lexP E8mn der humaneren Kriegführung fällt zusammen mit
biaer̂* UItfl̂r Wehrordnungenund mit dem Auftreten stän-
bte alt ^ den. Im dreißigjährigen Kriege ist der Rückfall in
Stferfk ? erbarei fast allgemein . Metzeleien , wie sie in der
iibt toi \ 1^rag und bei der Eroberung von Magdeburg ver-

liinw öen' gehörten zur Gewohnheit des Krieges und die
te, ™n8  der Städte , die Verwüstung ganzer Ländergebie-
§oIge.^ ^̂ flchtung aller Kulturerzeugnisse waren nicht nur die
;onS)er  Erbitterung und Verwahrlosung des Kriegsvolkes-,

's vn" ^fden von den Führern kaltblütig befohlen. Gustav
feiner*  Schweden allein war es , der nicht nur für das Wähl
feinen eJ ^ Pen in väterlicher Weise sorgte, sondern auch in
tf» m^I^ 8^"Aikeln Gesetze aufstellte, welche von ganz ände¬
rt Man - ^ ugen. Gustav Adolf war auch der erste, welcher
f$er Ä ^ dErpflegung zur Anwendung brachte, und ein deut-

der Herzog Georg von Braunschweig und Lü-
S« einer r* ^ denselben Weg ; er war es auch, der den Grund
rt?8 der itu eiti en  ^ rmee . 'n Deutschland legte. Die Entwickel-

x"den Heere in den europäischen Staaten ist «ine
< . des dreißigjährigen Krieges , sie ergab sich aus
Md, -Wendigkeit, der langen Dauer des Krieges entspre-
pten, ;mk9ehfDr̂ eiten  Truppen jahrelang bei den Fahnen zu
a! fdrieasl ^ den stehenden Heeren wurde auch ein geordne-

^ "^ ^ "̂ digkeit. Eine neue Periode der

Wi es b ad eu, 15. Mai.
Scheiden und Photographieren . — In fünf Minuten . —

Hochstapler. — Rache ist süß. — Milchsuppe . — Schwarzer
Kaffee. — Ueberwundene Krisis . — Donnerwetter . — Allerlei

Vergnügen.
„Eh, daß wir scheiden müssen, laß uns noch einmal —

küssen!" meinen Sie ? Nee ! J -n Zukunft wird es heißen : laß
uns noch schnell einmal photographieren . Wieso ? warum?
Gleich komme ich Ihrem lieblichen Verständnis zu Hilfe. Zwi¬
schen der Straße nach dem Rheinbahnhof und dem Taunus¬
bahnhof in der Reihe der Bretterhäuser , welche mit dem
Wartehäuschen der Elektrischen beginnt und mit dem Caf6 an
der Ecke endigt, hat sich ein Schnellphotograph niedergelassen.
„In fünf Minuten fertig zum Mitnehmen !" Mehr kann man
nicht verlangen . Da kommen sie an , der Reservist mit seiner
Lina . Während ihm so ganz verstohlen in den Mundwinkeln
der Uebermuth zuckt, hat Lina schon das zweite Taschentuch naß
— zum Auswinden . Da winkt der Schnellphotograph . „Eh daß
wir scheiden müssen!" Fünf Minuten später sind dieBeiden zärt¬
lich umschlungen auf einem Bild vereint . Schließlich die einzig-
möglicheVereinigung, denkt derReservist , der schon in Gedanken
überlegt , wie ihn zu Hause die Kathrin empfängt.

Elegant nach der Mode gekleidet, die Lackschuhe spiegelblank,
mit dem Ledertäschchen in der Hand , das Monocle eingeklemmt,
kommt der — Hochstapler zum Bahnhof . Er hat soeben noch
einen Gutmüthigen geprellt und den Angetrunkenen sogar nach
der Wohnung begleitet. Nachgerade wird ihm Wiesbadens
Boden doch zu heiß ; er verschwindet auf einige Monate . „In
fünf Minuten fertig zum Mitnehmen ", das reizt seine ange
borene — Unverschämtheit. Warum sollte er dem gerupften
Opfer -auch nicht ein Andenken zurücklassen? Wie mag der Em¬
pfänger am andern Morgen das Bild zerrissen haben, von dem
ihm das Gesicht des Ausbeuters entgegengrinste!

Mit resoluten Schritten kommt sie zum Bahnhof . -Der Ge¬
päckträger mit dem Schließkorb hinter drein . Na , sie hat es ihrer
Gnädige« noch einmal gehörig gesteckt, und dann — raus -aus
der Bude . Aber 5 Minuten opfert sie doch noch. Die Gnädige
soll sich nochmals ärgern , denn sie hat die ganze Zeit sich auch
ärgern müssen. Also — rin in die Bude zum Photograph . Fünf
Minuten später trägt der Gepräckträger das wohlgelungene
Conterfei der Anna der Gnädigen hin .Na , die wird ihreFreude
haben ! Anna hat nämlich auf dem Bilde die Zunge . . . . Aber
pfui, wie abscheulich! Ja , die Abscheulichkeitennehmen überhand
und überraschen uns oft gänzlich unverhofft.

Das mochte auch der Milchmann aus Erbenheim gestern
Morgen denken bei seinem unverhofften Unglück. Seine Ro-
sinante ging traurig des Weges daher . Plötzlich blitzte der erste
Sonnenstrahl durch- die Wolken. Das war selbst für einen Gazst
zuviel. Wie kann auch im Mai die Sonne scheinen? Scheu sprang
der überraschte Gaul zur Seite , rasselnd und holpernd riß er
den Wogen über den Prellstein und da war das Unglück da.
Beinahe hätte ich gesagt: Da war das Maß voll, und das wäre
dann strikte gelogen gewesen, denn die Kannen lagen auf der
Erde entleerten sich und ihr Inhalt bildete mit dem schlam¬
migen Straßenbrei eine große Milchsuppe. Daher kommt es,
meine Gnädige , daß Sie gestern Morgen den Kaffee schwarz
trinken mußten . Trösten Sie sich mit denen, welche aus
Spabsamkeitsrücksichten denselben öfters schwarz trinkeiu Ja,
die theuren Zeiten ! Unsere Metzgermeister haben die Krisis im
Geschäfte glücklich überwunden . Im Schlachthaus herrschtUeber-
fluß -an Vieh und die Einkaufspreise für Schlachtvieh sinken
immer mehr herab . Leider merken das unsere Hausfrauen nicht
am Haushaltungsgeld , denn — das Fleisch behält trotz alledem
seinen hohen Preis und mehr als ein Donnerwetter brummt
der Hausvater in den Bart , wenn er die hohen Fleischpreise
immer noch ' zahlen muß.

Auch in der Natur hat es dieser Tage gewittert und ein
kleines Donnerwetter hat sich über unsere unschuldigen Häup¬
ter entladen. Wir fürchten uns ja nicht wie „Dorläuchting ", der
beim Gewitter auf dem Jsolirschemel sitzt, aber beim Gedanken
an die jungen Erbsen , die jetzt etwa fingerlang ihre z-arten
Spitzen aus der Erde hervorstrecken, konnte es einem doch bange
werden. Daher freuten sich> unsere Gärtner im Aukamm und
Schwarzberg doppelt, als nach- dem Gewitter auch die gestren¬
gen Herren Eisheiligen vorüberzogen , ohne Schaden anzu¬
richten. Heute sieht man zudem wieder blauen Himmel und so
hofft man , daß endlich bessere Tage kommen, zumal wir in
wenigen Tagen schon die Abende im Circus zubringen wollen.
Wulff kommt! Schon werden im Circusgebäude die Vorberei¬
tungen getroffen, denn am Ende des Monats wird die Eröff¬
nungsvorstellung sein. An Vergnügen wird es da nicht fehlen.
Operette im Residenztheater , Operette in der Walhalla , Mai¬
festspiele: Herz , was begehrst du noch mehr ? !

* Der König von Dänemark wird Ende Juni nach Been¬
digung seiner Wiesbadener Kur nach Paris gehen.

* Personalien . Dem Polizeiwachtmeister a . D . Wilhelm
Crecelius  zu Biebrich ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

k. Militärisches . Gestern Nachmittag 4 Uhr rückte das 2.
Bataillon des Jns .-Regts . v. Gersdorsf zu einer Nachtfeld¬
dienstübung nach dem großen Sande bei Mainz aus . Da , wie
chon früher erwähnt , genanntes Bataillon am 10. Juni durch
,en Kaiser besichtigt wird , werden noch mehrere dieser Hebungen
tattfinden , um die Unteroffiziere und Mannschaften mit dem

dortigen Gelände bekannt zu machen. Nach beendetem Gefecht
rückte das Bataillon wieder ab und traf gegen 12 Uhr Nachts
wieder in der hiesigen Kaserne ein.

* Die Handelskammer theilt uns mit : Der am 1. Mai d.
I . in Kraft getretene Fahrplan der Königlichen Eisenbahndirek-
tion Halle a . S . enthält u. a. folgende für die Reisenden aus
dem Westen wichtige Neuerungen . Die Abends ans dem Sü-
den, Südwesten und Westen in Halle bezw. Leipzig ankommen-
den Reisenden, welche ihre Reise nach Schlesien  forffetzen,
können vom 1. Mai ab mit Zug 103 10 Uhr 55 M . Abends
aus Halle aus der direkten Strecke über Cottbus -Sorcm wei¬
terfahren , erreichen in Sorau (Ankunft 2 Uhr 88 Min . -Nachts)
den Anschluß an Zug 1 von Berlin und kommen in Breslau
O .-S . 5 Uhr 51 Min . Vorm . an . Der Gegenzug (Zug 2)  ge¬

stattet ebenfalls , auf der Rückreise den näheren Weg über Cott¬
bus zu nehmen. Der Zug verläßt Breslau O.-S . 11 Uhr 03
Min . Abends , erreicht in Sorau fAnkunft 2 Uhr 07 Minuten
Nachts) den Anschluß an Zug 102 und trifft 5 Uhr 42 Min.
Vorm , in Halle a. S . bezw. 5 Uhr 26 Min . Vorm , in Leipzig
ein, wo die weiteren Anschlüsse zu erreichen sind. Während
bisher zwischen dem Süden und Südwesten (Frankfurt a. M.
Wiesbaden ) nach Posen , Thorn , Insterburg usw. nur die Ver¬
bindung über Berlin bestand, wobei die Uebergangszeit so
knapp bemessen war , daß die Erreichung des Anschluffes keines¬
wegs gesichert war , ist vom 1. Mai durch Einlegung der Schnell¬
züge 67 ltnb 68 Cottbus -Bentschen eine kürzere, gesicherte und
direkte Verbindung von Süden und Südwesten über Halle,
Cottbus , Bentschen, Posen , Thorn , Insterburg nach Rußland
in folgender Weise geschaffen:

Uhr 1115 Frankfurt 0. M. Uhr 600 ,,
n 305 Cassel 235
# 745 Halle n 1026

10SS ColtbuS 720
n 12« Bentschen w 430
n 157 Posen n 312
ft 402 Thorn n 1235^

* Unfallmeldegespräche. Eine hauptsächlich für Bewohner
kleinerer Landorte wichtige Verkehrseinrichtung ist in neuerer
Zdit dadurch geschaffen worden , daß Unsallmeldungen, die bis¬
her nur auf Telegramme beschränkt waren , nunmehr auch in
Form von Gesprächen übermittelt werden können, vorausge¬
setzt daß die Betriebs - und örtlichen Verhältnisse die Herstel¬
lung der erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen. Für
solche Gespräche werden während des Tages außer den ge¬
wöhnlichen Gesprächsgebühren besondere Zuschläge nicht erho¬
ben, während die Gebühr für ein in der Nacht (10 Uhr Abends
bis 6 Uhr Morgens ) abzuhaltendes Unfallmeldegespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten im Ortsverkehr 20 Pf ., im übrigen Ver¬
kehr das Doppelte der gewöhnlichen Gesprächsgebühr, minde¬
stens jedoch 50 Pf . beträgt . Personen , Mit denen ein Gespräch
gewünscht wird , werden , sofern sie keinen Fernsprechanschluß
besitzen, gegen eine besondere Gebühr von 25 Pf . an den Appa¬
rat der Empfangsanstalt gerufen, wenn dies nach den örtlichen
Verhältnissen angängig ist. Die Telegraphenanstalten ertheilen
Auskunft darüber , in welchem Umfange Unfallmeldegespräch«
zulässig sind.

r . Die neue Bahnlinie . Auch die zweite Brücke in der Ge¬
markung Hochheim für die neue Bahnlinie BischofsheimMainz-
Wiesbaden geht ihrer Vollendung entgegen, ebenso sind schon
zwei Bogen vor der Mainbrücke hergestellt. An dem ehema¬
ligen Taunusbahndamm hat man mit der Grundauffüllung be¬
gonnen, wozu eine normalspurige Gleislinie gelegt wurde. In
der Koscheimer Gemarkung , durch welche die neue Bahnlinie
geführt wird , werden zur Entwässerung Kanäle gezogen, auch
ist eine kleine Ueberbrückung nöthig , welche schon in Angriff ge¬
nommen ist. Oberhalb der Station Kurve wurde heute mit der
Geleislegung für die neue Bahnlinie begonnen, welche unweit
der Centralweichenstellung in die Taunusbahn einmündet. Die
abseits gelegte Geleisführung für die Taunuszüge zwischen Ka-
stel-Hochheim ist seit einigen Tagen vollständig in Betrieb , und
zwar nach beiden Richtungen . Für die Oberbauten der Bahn¬
dämme werden neuerdings blaue Hausteine verwendet, wäh¬
rend sie sonst mit Kies hergestellt wurden.

Eine Offerte gilt als unwiderruflich , so bestimmt der 8
145 des Bürgerlichen Gesetzbuches, der wörttich lautet : „Wer
einem anderen die Schließung eines Vertrages anträgt , ist an
den Antrag gebunden, es sei denn, daß er die Gebundenheit
ausge chloffen hat ." Diese Neuerung ist so einschneidend, daß
sie besonders hervorgehoben zu werden verdient . Wjenn also jetzt
lemand eme Offerte macht, so muß ein etwaiger Widerruf der¬
selben sich spätestens gleichzeitig mit der Offerte in den Hän-
den des Adressaten befinden, sonst ist die Offerte bindend. Es
ist daher dringend zu empfehlen, daß ein Kaufmann allen Os-
ferten die Worte hinzufügt : „Widerruf Vorbehalten". Hat er
diese Vorsicht geübt, so hat er das Recht, die Offerte so lange
zurückzuziehen, als die Abnahme noch nicht erfolgt ist. Auch
m denjenigen Fällen , in denen Offerten mit Festsetzung einer
bestimmten Endzeit gestellt werden , sind die Worte „Widerruf
Vorbehalten" keineswegs überflüssig.

* Besitzwechsel. Herr Carl Schmidt verkaufte seine Villa
Wembergstraße 6, an Herrn Rentner Paul Beskow. Die Ber-
mittlung geschah durch das Wohnungsnachweisbureau Lion u.Cie.

* Das große Loos . In der gestrigen Vormittags -Ziehung
^ preußischen Klaffen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von JL500,000 auf die Nr . 9421.

* Kurhaus . Morgen , Samstag , findet Operetten -Abend der
Kurkapelle un Kurgarten statt und in dem weißen und rothen
Saale des Kurhauses Reunion dansante . - Die Kurverwaltung
wird den Geburtstag des Kaisers von Rußland am Montag , 18.

Aranstaltnng eines Russischen National -Kon-
zertes mit bengalischer Beleuchtung begehen.

Rheinfahrten . Immer mehr finden die Rheinfahrten
Anklang ; so machten bereits -am Sonntag mit Waldmann-
rerÄ 6 bdenwald ^Llub, Mannheim , eine Extrafahrt nach
^ ^ f ' ebenso der Gesangverein Großkarlbach
nach Biebrich -Wlesbaden . Welcher Beliebtheit diese Dampfer
sich zu solchen Fahrten erfteuen , beweist auch, daß mit ihnen

Lehrer. Gesangverein Berlin nach der Theilnahme am
Franffurter Gesangwettstreit eme Rheinfahrt bis Coblenz ma-chen wrro.

* Walhalla -Theater . In der morgen statffindenden Eröff-
nungs -Vorstellung der Sommer - Spielzeit unter Direktton
Emil Nochmann geht der OperettenMooität „Wiener Frauen"
ew Festmarsch und ein Prolog voran . Im 3. Akt wird die Sou-
breite des Ensembles , Mary Martini , eine Einlage „Das ver¬
liebte Kammerkätzchen" singen, während im 2. Ast ein großes
Tanz -Divertissement von der Prima Ballerina , Marietta Bal-
bo ausgeführt wird.

* Der Stenographentag für Stolze -Schreh findet vom
2.- 6. Oktober d. I . in Frankfurt a . M . statt und zwar im
zoologischen Garten . Mit der Versammlung soll eine Ausstellung
von stenographischen Musterarbeiten , Unterrichtsheften, Unter-
richtsmitteln , Wandkarten über die Verbreitung der Systeme,
eltenen stenographischen Werke verbunden werden. Um den Be-
üch dieser Versammlung zu erleichtern , hat der hiesige Stolze '-
che Stenographenverein (E . S .j eine Reisesparkaffe gegründet,

die Ersparnisse werden kurz vor dem Steno -graphentag zurück-
gezahlt.

* Der Männerturnverein wird Samstag Abend 9 Uhr in
einer Turnhalle eine Besprechung abhalten , in welcher über

das deutsche Turnfest in Nürnberg , insbesondere Über die Be-
theiligung an dcn̂ Turnfahrten gesprochen werden wird.

bessere Aufsicht. Erfreulicher Weise war unsere Notiz
über die Ueberfälle in der Mainzer Landstraße insofern von
Erso.g, als schon am nächsten Tage für die Mainzer Landstraße
eine Polizelpatrouille eingerichtet wurde.
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* Der neue Intendant . Wie das „Berl . Tagebl ." aus an¬
geblich guter Quelle erfahren haben will , dürften die erwarte-
len Aenderungen in der General -Intendantur schon früher
eingetreten , alö bisher angenommen mar . Herr v. Hülsen solide»
reits in den nächsten Tagen Titel und Amt eines General -Jn-
tendanten erhalten , Herr v. Mutzenbecher  gleichzeitig zum
Intendanten oder Jntendantur -Direktor in Wiesbaden ei>
nannt werden.

* Ein Sonderzug nach Berlin mit bedeutend ermäßigten
Fahrpreisen wird am 28. Mai abgelassen. Derselbe verläßt
Sachsenhausen um 6 llhr 36 Min . Nachmittags und erreicht
Berlin (Potsdamer Bahnhofs am 29. Mai , 7 Uhr 50 Mm.
Morgens . Der Zug führt 2. und 3. Klasse; die Fahrkarten sind
zur Rückfahrt 45 Tage gültig.

* Resideuztheater . Am Samstag und Sonntag Abend wird
der „Hochtourist" gegeben. Für das Rosa Poppe -Gastspiel
zeigt sich ein großes Interesse . Ter Billetverkauf findet vom
Samstag , den 16. ob statt. Am Sonntag Nachmittag ist die letzte
Vorstellung zu halben Preisen , sie bringt den „Blinden
Passagier ."

* Allgem. Deutscher Sprach -Werein . Morgen Samstag
Abend 8V2 Uhr hält Herr Professor Dr . B r u n s w i ck im Re-
staurant „Zum Tivoli ", Luisenstraße 2, einen Vortrag über das
Thema „Klopstock mit Rücksicht auf den 100jährigen Todestag ' .
An den Vortrag schließt sich ein Bericht an über die Erfolge der
Vereinsthätigkeit , außerdem die Beschlußfassung über gesellige
Vereinigungen . Ein reger Besuch ist sehr zu empfehlen.

* Hausbesitzerverei» E . V . Me aus dem Anzeigentheil un-
seres Blattes ersichtlich ist, findet die ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Vereins morgen Samstag Abend 8% Uhr im
Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " statt . Die Tages-
ordnung enthält verschiedene wichtige Punkte und dürfte daher
eine rege Betheiligung der Mitglieder zu erwarten sein. Der
Jahresbericht des Vereins ist im Druck erschienen und wir
entnehmen demselben Folgendes : Das verflossene Vereinsjahr
war das 24. seit der Begründung des Vereins , so daß im Jahre
1904 die Feier des 25jährigen Bestehens bevorsteht. Es ist auf
allen Gebieten über ein bemerkenswcrthes Vorwärtsschreiten
zu berichten. Die Bestrebungen des Vereins , welche darauf Hin¬
zielen, die dem Haus - und Grundbesitz auferlegten Stenern,
Abgaben und Auflagen zu mildern , wurden cudj1 im abgelaufe¬
nen Jahre eifrigst fortgesetzt. Durch eine rührige Agitation wur¬
den 232 neue Mitglieder gewonnen. Auch in den Hororten ge¬
winnen die Centralisationsbestrebungen des Vereins immer
mehr am Boden . Am 1. Aprll 1902 betrug der Bestand 1392
Mitglieder , am 1. April 1903 1513, was einen Zuwachs von
121 Mitgliedern bedeutet. An Mitgliederbeiträgen wurden
5766 A, und an Eintrittsgeldern 986 A,  zusammen also 6752
A vereinnahmt gegen 5974A im Vorjahre, was gewiß als ein
günstiges Ergebniß anzusehen ist. Die Thätigkeit und Inan¬
spruchnahme der Geschäftsstelle hat im vergangenen Jahre ganz
erheblich an Bedeutung gewonnen. Nicht nur die Mitglieder,
die des Raths und der Hülfe bedürfen, nehmen Vermittlung des
Vereins in Anspruch, sondern auch jetzt in größerem Maßstab
das Publikum . Insbesondere betrafen diese Anliegen Rath¬
und Auskunstsertheilungen in allen Angelegenheiten, welche
Steuerverhältnisse , Hypothekensachen, Miethe und sonstige
Rechtsverhältnisse berührten , Abfassung von zweckentsprechenden
Eingaben und Petitionen , Vorstellungen an Staats - und Kom¬
munalbehörden , Steuererklärungen , Reklamationen , Miethver-
zeichnissen. Von den Mitgliedern wurden in 756Streitfällen schrift
liche Anträge gestellt und im schriftlichen Mahnverfahren in
304 Fällen 20,745.33 A  angefordert . Der Erfolg ist als ein
guter zu bezeichnen, wenn man in Betracht zieht, daß 2,516.29
A,  also über 13 Prozent der Forderungen beglichen wurden.
Den 10796,43 A  betragenden Einnahmen stehen Ausgaben in
der Höhe von 10486,76 A  gegenüber , so daß ein Ueberschuß von
309,67 A an das Vereinsvermögen abgeführt werden kann.
Dasselbe beträgt nach der im Bericht enthaltenen Aufstellung
7133,98 A

* Internationale Ausstellung für künstlerische Bildnißpho-
tographie im Rathhause . Die Ausstellung bleibt morgen
(Samstag ) Nachmittag von 4 Uhr ab ausschließlich für den Be¬
such der hiesigen Herren Photographen reservirt . Ferner wird
vom Sonntag an auch das goldene Buch der Stadt Wiesbaden
im Ausstellungsräume aufgelegt sein.

* Beethoven-Conservatorlum (Friedrichstraße 48. Direktor
H. G . Gerhard ). Herr Concertsänger Max W e v e r ist dem
Lehrerkollegium des Instituts beigetreten , ertheilt den Solo-
Gesangsunterricht und hat die technische Leitung des Damen¬
chores übernommen.

*Vom Frankfurter Sängerwettstreit wird uns geschrieben:
Für den Abend des 3. Juni Mittwoch ) ist zur Begrüßung des
Kaisers und der aus ganz Deutschland herbeieilenden Sänger
eine allgemeine Festbeleuchtung der Häuser in Aussicht genom¬
men. Der Festausschuß wird in den nächsten Tagen einen öffent¬
lichen Aufruf erlassen und die Bürgerschaft bitten , ihre Häuser
zu schmücken und zu illuminiren . Die Ausschmückungder Fest¬
halle ist im Gange.

* Die erste diesjährige Rheinfahrt der Kurverwaltung , wel¬
che am Donnerstag bei so starker Betheiligung stattsand, daß die
elektrische Bahn fünf Züge stellen mußte , war von außerordent¬
lichem Wetterglück begünstigt. Die Köln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft hatte durch die Gestellung des prächtigen Doppeldeck-
dampsers „Overstolz" der Kurverwaltung ein ganz besonderes
Entgegenkommen erwiesen. Sämmtliche Theilnehmer waren
wieder hoch befriedigt , sowohl von dem Aufenthalte und der
ausgezeichneten Bewirthung in dem historischen Dichterheime
„Zur Krone" des Herrn I . Hufnagel zu Aßmannshausen als
von den Darbietungen auf dem 'Niederwalde und der fröhlichen
Rückfahrt. Küche und Keller des Rheinschiffes trugen hierzu das
ihrige bei.

* Ausflug. Auf den am Sonntag , 17. ds. Mts ., bei gün¬
stiger Witterung nach Heftrich stattfindenden Ausflug der Ge¬
sang-Abtheilung des Wiesbadener Militär -Vereins sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht. Die Theilnehmer werden ge¬
beten, sich präcis %8 Uhr an der Hess. Ludwigsbahn einzufin-
den, um die Fahrkarten zu ermäßigtem Preise in Empfang zu
nehmen.

k. Automobil-Unfall. Nach einer soeben eingegangenen te¬
lephonischen Nachricht aus Nieder-Jngelheim ist heute früh
dortselbst ein Automobil bei der Fahrt von einem ziemlich stei¬
len Abhang herunter , verunglückt. Die beiden Insassen , worun-
ter der in Sportskreisen bekannte Ingenieur Paul Albert,
Sohn des Commerzienraths Albert , sollen sehr schwer verletzt
sein. Nähere Angaben über den Unglücksfall fehlen noch.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Pinkas Buchbinder , Techniker August Heyland, Architest Phil.
Schneider , Maurermeister Heinrich Hütten , Kutscher Friede.
Wilhelm Pohl und Koch Arthur Pleimes , sämmtlich in Wies-
baden.

* Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls das am 7.
August 1880 in Wiesbaden geborene Monatsmädchen Marga-
rethe Fiedler.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde ertheilt
Herrn W. Maldaner , Konditorei und Zwiebackfabrik, Markt-
straße 34 hier , unter Nr . 197991 auf : „Durch Motor getriebe-
nes , im Kreise sich drehendes Gestell zur Ausstellung von Maa¬
ren , als Ersatz von SchaufensterstLinrichttmgen." — Ferner
Herrn Ph . Feilbach, Großherzoglich Hessischer Hof-Restaura¬
teur in der städtischen Festhalle zu Mannheim , z, Zt . zur Kur
hier , unter Nr . 198473 auf : „In antiker Buchform gebundene
mit Zierkordel und Aufhänger und künstlerischen Vignetten
ausgestattete und aus Büttenpapier hergestellte Wein- und Ge»
tränke-Karte ." Obige Schutzrechte sind durch das Patent -Bü-
reau Ernst Franke , Bahnhofstraße 16, hier , erwirkt.

dt. Weilburg , 14. Mai . Der Kursus zur Ausbildung von
Volksschullehrern für die Unterrichtsertheilung an den länd¬
lichen Fortbildungsschulen  findet vom 10. Aug. bis
12. September hier statt . Den Theilnehmern wird ein Zuschuß
sowie freie Fahrt 3. Kl. in Aussicht gestellt.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Tannusklub . Die dritte Haupt¬

wanderung soll am Sonntag den 17. Mai er. ausgeführt wer¬
den. Sie wird eine fast 7stündige Wanderung sein durch die in
frischem Maiengrün schimmernden Taunuswälder und zwar
auf der Kammhöhe des Gebirgszuges von der Rentmauer bjs
zur hohen Kanzel und hinüber bis Vockenhausen und Eppstein.
Um y27 Uhr wird vom Sammelpunkt am Sedansplatze unter
Führung des Herrn H. Hadlich, bei welchem dort die Tischkar¬
ten in Empfang zu nehmen sind, auf dem bekannten Waldwege
zuletzt etwas steil, hinauf zur großen Buche auf der Rentmauer
und nun über den Herzogsweg, der infolge Abholzung mehr¬
fach schöne Aussichtspunkte auf die Stadt und den Rhein bietet,
nach der Platte und dann weiter über die Trompeterstraße und
die markirte Schneise nach der hohen Kanzel gewandert . Hier
soll 20 Minuten gerastet und die herrliche Rundsicht von dem
auf dem Brunhildisstein errichteten Thurm über die Wälder,
des Hochtaunus und hinab in das Mörsbach - und Emsthal bis
nach Limburg hin in Llugenschein genommen werden. Um 10%
Uhr gehts weiter hinab in das enge Daisbachthälchen zur ro¬
mantisch gelegenen Lenzmühle und nach Niederseelbach. In der
Wirthschaft zur hohen Kanzel wird eine einstündige Frühstücks¬
rast gemacht und um 12 Uhr weiter über Oberseelbach, den hoh¬
len Stein , nach Oberjosbach und von hier über den „Küppel"
(434 Meter ) nach Vockenhausen gewandert , wo um 4% Uhr im
„Nassauer Hof" (Besitzer Herr Anton Müller ) zu Mittag ge¬
gessen wird . Abends 8,47 U7,r wird von dem nahen Eppstein die
Rückfahrt zu ermäßigtem Preise angetreten . Gäste können
die Wanderung mitmachen. Frühstück und Liederbücher mit¬
nehmen.

Handel und Verkelir.
Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit. Die

Geschäftsergebnisse der Gothaer Lebensversicherungsbank, der
ältesten und größten Anstalt ihrer Art in Deutschland, sind auch
im Jahre 1902 wieder recht günstig gewesen. Neue Versicher¬
ungen — einfach auf den Todesfall oder mit Abkürzung auf ein
bestimmtes Lebensjahr — wurden im Bettage von 43 934 800JI
abgeschlossen und insgesammt bestanden Ende vorigen Jahres
117 918 Versicherungen über 824 514 680 A  Die thatsächliche
Sterbefallausgabe von 14 919 240 A  blieb um mehr als drei
Millionen A  hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück.
Zur Bildung eines besonders reichlichen Jahresüberschusses
hat neben dem beträchtlichen Gewinn aus unterrechnungsmä¬
ßiger Sterblichkeit und neben dem überrechnungsmäßigen
Zinsertrag besonders der Umstand beigetragen , daß die Ver¬
waltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen Satz von nur
4,88 Proz . der Jahreseinnahme gehalten werden konnten. Die
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 278 426 030 A  Im
ganzen hat die Bank während ihrer nun 74jährigen Wirksam¬
keit mehr als 400 Millionen Mark an fällig gewordenen Ver-
sicherungssummen ausgezahlt und gegen 2000 Millionen A  als
Divwende an ihre Versicherten zurückgewährt.

kshte üeiegramme
* Berlin , 15. Mai . Wie dem L .-A. aus Danzig berich¬

tet wird , wird voraussichtlich der Statthalter von Elsaß-
Lothringen Fürst zu Hohenlohe -Langenburg die Taufe des
Linienschiffes I . vollziehen . — Zum Studium der Nerrer-
ungen im Berttllon 'schen Meßverfahren hat sich der Leiter des
Erkennungsdienstes beim Berliner Polizei -Präsidium , Kri¬
minalinspektor Klatt , zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach
Paris begeben . — Ein großes Feuer , das gestern Abend in
der Broncewaarenfabrik von Hermann Diestricht in der Was-
serthorstraße aus unbekannter Ursache auskam , beschäftigte
die Feuerwehr längere Zeit . Der nicht unbedeutende Scha¬
den, welcher durch den Brand angerichtet wurde , ist durch
Versicherung gedeckt. — Die Malerin Wilma von Parlaghy,
die Gattin des Fürsten Lwvff , dementtrt die Blättermeldung
von ihrer bevorstehenden Ehescheidung . — Im Residenztheater
wurde gesternt Wend ein neuer Schwank „Lusttge Ehemän¬
ner " von Mars und Barre zum ersten Male gegeben . Er
hatte >einen sehr starken , oft überaus lauten Heiterkeitserfolg.
— Das Comit6 des Berliner Richard Wagner -Denkmals der-
öffentlicht in den Morgenblättern eine Erklärung , die sich
gegen die verschiedenen Angriffe in der letzten Zeit rickstet.
Zn der Erklärung heißt es : „Wir werden an unserem Pro¬
gramm , das sowohl dem Kaiser , wie auch dem Kultusministe¬
rium vorlag , festhalten und uns nicht von Seiten Derer beoin.
flussen lassen , die zu vergessen scheinen, daß nicht die ihnen
mehr oder minder zusagende Gestaltung der Feier , sondern
die Thatsache die Hauptsache ist, daß dem großen Meister der
Töne , Richard Wagner , endlich ein würdiges Denknral ent¬
standen ist ." — Nach einer Meldung ans Warschau hat ein
Großfeuer die Eisenwaarenfabrik von Eonrad Jaruszkiewicz
& Co. zerstört. Die ganze Fabrik mit allen inneren Einricht-
nngen und Maschinen ist bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Schaden beträgt über eine Million Rubel.

* Straubing , 16. Mai . Heute Morgen 6J Uhr wurde
im Hofe des hiesigen Landgerichtsgefängnisses die §i n ,
richtung  des Sattlermeisters Max Bradl aus Biechtgch
und seines Sohnes Max wegen der Ermordung des Geschäft
reisenden David Beermann vollzogen .,

* Oran , 15. Mai . Gestern Abend stür z t e das Gerüst
eines Neubaues ein , auf welchem 20 Arbeiter Aufstellung ge.
nommen hatten , um sich photographiren zu lassen . 13 wur¬
den verwundet , darunter 8 schwer, einer lebensgefährlich.

* Paris , 15. Mai . „Petit Parisien " berichtet aus Lou.
don : Me Blätter veröffentlichen ein Interview  des Se.
kvetärs des Schiedsgerichts -Ausschusses, worin dieser erklärt,
daß der Empfang , welcher in Paris König Eduard zu Theil
wurde , die Lonldoner Bevölkerung verpflichte , einen ebenso
begeisterten Empfang im Juli dem Präsidenten Loubet zu
bereiten.

* Paris , 15. Mai . Aus Nancy wird berichtet : Der dor-
ttge Pölizei -Kommissar verhaftete  gestern einen frühe¬
ren Unteroffizier namens Baliguet unter der Anschuldigung
der Spionage zu Gunsten Deutschlands . Er ist beschuldigt,
Aufnahmen der Festung Toul gemacht zu haben . Gegen
seine in Lyon weilende Frau wurde gleichfalls ein Haftbefehl
erlassen.

* Madrid , 15. Mai . Ein furchtbarer Ha gelschau-
e r ist über Valenzia und Umgegend niedergegangen . Eine
30 Centimeter hohe Eisschicht bedeckt die Felder . Die Ernte
gilt als vollständig verloren.

* Madrid , 15. Mai . Der Heraldo meldet aus Melilla:
Die Kabylenstämme der Beni -Nazan haben sich gegen den
Prätendenten  erhoben.

= Koustantinopcl , 15. Mai (Wiener Korr .-Bur .) Der
Sultan  hat neuerdings den Befehl wiederholt , bei der
Durchführung der nothwendigen strengen Maßregeln gegen die
bulgarischen Komitös keinerlei Ausschreitungen gegen llnbethei-
ligte zu dulden. Hierfür blieben die Regierungsorgane Person-
sich verantwortlich . — Nach Angabe der Pforte ist Ruhe  und
Ordnung in Monastir und Umgebung vollkommen wiederher¬
gestellt.

* Sofia , 16. Mai . Ministerpräsident Danew wurde vom
Fürsten in längerer Audienz ernpfangen , in der er Bericht
über die Lage erstattete . In den nächsten Tagen wird der
Fürst den türkischen Kommissar empfangen , welcher ihm über
die von der Pforte wegen der Ereignisse in Saloniki und Mo-
nassir getroffenen Maßregeln Aufklärung geben wird.

* Sofia , 15. Mai . Einer Bankiers -Deputatton erklätte
Ministerpräsident Danew , daß er die Conversion der 6prozen>
tigen bulgarischen Rente im Herbst durchführen werde, da
wahrscheinlich in diesem Jahre der Friede nicht mehr
gestört  werden dürste.

= London, 15. Mai . „Daily Chronicle " meldet aus
Athen : In dem Keller eines dort ansässigen bulgarischen Händ¬
lers , des Bruders eines kürzlich in Saloniki getödteten Bulga¬
ren , wurden 9 Dynamit - Bomben  gefunden.

— London, 15. Mai . Im Unterhaus  erklärte der
Parlamentssekretär der Admiralität Arnold Förster , die Ad¬
miralität sei im Ganzen von den Fortschritten bezüglich der
Unterseeboote  bestiedigt , sie habe ferner das System des
Belleville -Kessel's aufgegeben.

— London , 15. Mai . Der Schriftsteller Ernst v- Bunsen,
preußischer Kammerherr , ist im Alter von 83 Jahren in Re¬
gentspark gestorben.

* London , 15. Mai . Me Times meldet aus Valpa¬
raiso : Der bei den E x c e s sen angerichtete Schaden beziffert
sich auf 50 000 Pfd . Sterling . Das Arbeiter -Synüikat er¬
klärt , daß die Beschädigungen von solchen Personen begang¬
en wurden , welche dem Verbände nicht angehören.

* Pola , 15. Mai . Während der Schießübungen mü
scharfer Mimitton seitens einer Strandbatterie geriett) )<)
italienische Segelschiff -„Furio Camillo " in die Schuß-Lun
und wurde von einer Kugel getroffen , wobei ein Matro)
verwundet wurde . Der Kapitän hat Ersatzansprücheange¬
meldet.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlag^
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlrcy .
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz ^
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtttgy,

Wiesbaden.

Der Gesammt-Auflage unserer Heui.
Nummer liegt ein Prospect bep '

Marienbnrger Geldlotterie von D. M. '
Hamburg, worauf wir unsere Leser besonders aufmerI
machen. Da die Ziehung dieser beliebten und auk
chancereichen Lotterie schon am 25 . Mai 1903 beg> ^
so ist schleunige Bestellung dringend zu empfehlen. Voo) ^

Schweiss-SockeD
sind und bleibeu die beste Fußbekleidung für ewpündlied
Füsse . Schweiss-Sockea gehen in der Wilsche »
nieht ein, bleiben angenehm weich und sind Busserst
bar . Grösstes Lager von Pfg. an bis zu Mk- !■
das Paar.

L. Schwenck, 9Miitilgasse 9-
Strumpfwaaren nnd Trikotagenhaus.
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5tiakkammer-5jtzung vom 15. Mai 1903.

Keblaus-Zucke mit ßindernffen.
Im August vor. Fs . fanden hier in Wiesbaden seitens

f,er  zu diesen! Zwecke eingesetzten Reblauskommission Unter-
suchungm der Weinstöcke auf Hofraithen statt . Es waren zu
diesem Zwecke mehrere Arbeiter, darunter der Tagelöhner
Friedrich Anton Autor sowie der Gärtner Heinrich Arnold
von Biebrich engagirt , deren Aufgabe darin bestand, die Hof¬
raichen zu betreten und nach Weinstöcken Umschau zu halten.
Tabei zedoch kam es zu Meinungsverschiedenheiten. Autor
weigerte sich, eine Weisung, welche ein Mitglied der Reblaus-
Untersuchungskommissionîhm gab, zu befolgen. Der Vor¬
sitzende der Kommission, Gymnasiallehrer a. D . Witt stellte
ihn deshalb zur Rede, entließ ihn auf der Stelle und sah sich
dafür nicht nur mit Schimpfworten wie „Knödelbarer" über¬
schüttet, sondern auch mit Todtschlag bedroht. Auch Autor
legte bei einer anderen Gelegenheit wenig Disziplin an den
Tag. Er soll einem anderen Migliöde der Kommission ge¬
genüber einmal erklärt haben, so könne die Arbeit nicht wei¬
ter gehen; wenn er einmal hier in Wiesbaden mit dem Vor¬
sitzenden zusammentreffe, werde er ihm mit seinem Karst
das Genick abschlagen. Die Haltung der Arbeiter war da¬
mals eine derartige, daß die Kommission außer Lage war,
ihre Arbeiten fortzufetzen, sondern dieselben auf der Stelle
abbrechen mußte. — Autor und Arnold standen heute vor
Gericht unter der Anklage der öffentlichen Beleidiarmg und
Bedrohung, nur der Erftere sedoch wurde demgemäß für
überführt erachtet und mit Mk. 25 Geldstrafe belegt, während
bezüglich des Arnold- ein Freispruch erging mangels Be¬
weis. Dem Beleidigten wurde das Recht der Bekanntgabe
des entscheidenden llrtheilstenors durch Aushang während
einer Woche am Gerichtsbrett zugesprochen.

kcckrlälligêmnsportgekäßrdung.
Am frühen Morgen des 24. Dezemberv. I . — es war noch

«dunkel— fuhr der Metzgergeselle Ernst Morloch von Biebrich
mit einem Metzgerwagen dahier vom Msmarckring durch
Bleich- und Friedrichstraße in der Richtung nach dem
Schlachthause zu. Er soll dabei cm der Kreuzung der Markt-
un-dFriedrichstraße in etwas schnellenr Tempo gefahren sein,
sün Wagen wurde von einem nach der Richtung des Rath-
,Hauses zu fahrenden Motorwagen der Straßenbahn ange-
ffchren und es entstanden an beiden Wagen wenn auch nicht
^allzu erhebliche Beschädigungen. — Wegen fahrlässiger Ge¬
fährdung eines Eisenbahn-Transportes in ideeller Konkur¬
renz mit Straßenpolizei -Contravention verfiel M. in 10 Mk.
Geldstrafe. , „, :

Unschuldig.
: _ Der Kaufmann Otto Krökel von hier, ehemals Socius
später Commis in der Firma L. & Co. dahier, machte einen
jungen Geschäftsmanneines Tages auf eine zu ermäßigtem
Preise abzugebende Kontrollkasse aufmerksam. Man nahm
.buch die Kasse in Augenschein, wurde handelseins , nachdem
dieselbe jedoch in den Besitz des Käufers gelangt war , ergaben
sich Mängel an ihr und das Geschäft ging zurück. Der Ver¬
käufer erhielt sein Eigenthum wieder. Aus der Transaktion
-hat sich— wie? ist unklar — für Krökel eine Anklage
toegett Urkundenfälschung und Betrugs ergeben. Dieselbe

-sndet jedoch heute mit seiner Freisprechung, weil irgend eine
ihn belastende Feststellung nicht zu treffen war . Der Ge-
nchtshof legte, ohne daß ihm ein bezüglicher Antrag gestellt
worden wäre, der Staatskasse auch die Kosten «der Verthsi-
h'gung auf.

Hugendlidie Verbrecher.
Der damals noch nicht 16 Fahre alte Wilhelm Heuser

don hjcr war im Fahre 1901 kurze Zeit in einem hiesigen
daumaterialiengeschäft thätig . Er gerieth dabei in schlechte
Gesellschaft, schrieb eines Tages einen Brief an den großen
^°rschußverein, rnibttelft dessen er ein Checkbuch verlangte,

den Brief mit der Unterschrift des Prinzipals , inidem
^ diese von einer echten durchpauste, erhielt auch die Checks
E verübte dann eine Reihe von Checksälschungen. Früher
Iw ist er wegen einiger derselben mkt 1J Fahr Gefängniß

worden, heute war er wegen der Fälschung von zwei
weüeren Checks über Mk. 300 resp. Mk. 400, bei «deren einer
z- 17 Jahre alte Kutscher Daniel Schlichting, dam-als
'°r insofern geholfen hat, als er ein Giro fälschte und den
ktrgg auf dem Vorschußvereinerhob, zur Rechenschaft ge-

MN. — Strafe 4 Monate Gefängniß als Zusatz M seinen
->wnaten. Schlichting kam mit 3 Monaten davon.

Amtlicher Theil.

Samstag, den 16, Mai 1903.
Kon. . Morgens 7 Uhr:

I Tt*|98  Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
1 Chor*] êitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
2. Qn »Vorn Himmel hoch, da komm’ ich her “.
1 Fin. irture zu -Die Matrosen “ . . , . Flotow
^ Scha* ajJs .Maritana “ . Wallace.

De Frau , Polka -Mazurka aus „Der Ober-
$ W,Ä r‘ - . Zeller.
2 PotnrT0^ 61118 Morgenlied . Eilenberg.
1 Eili,,,Urr ‘ aus „Der Zigeunerbaron “ , . Strauss.
| Galopp Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchester*
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik
direktors Herrn Louis Lilstner

1. Aus grosser Zeit , Marsch .
2. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail
3. „Noch bin ich jung “, Lied
4. Hallafest — Kinderreigen , Einleitung zum

2. Akt aus „Königskinder “ .
5. „Unsere Edelknaben “, Walzer aus „ Ein Hoch¬

mut Deutschmeister “ . . .
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .
7. Fantasie aus „Die Favoritin “ . «
8. Polonaise in As -dur , op . 53 . . •

Lehnhardt.
Mozart.
E v. Lade.

Humperdinek.

Ziehrer.
Mendelssohn.
Donizetti.
Chopin.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir utr,
1. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . . .
2. Quadrille aus „Der Obersteigor “ . .
3. Potpourri aus „Die schöne Helena “ . .
4. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig , )
5. Potpourri aus „Die Fledermaus “ )
6. Seleetion aus „Der Mikado “ « . .
7. Jonathan -Marsch

Suppe.
Zeller
Offenbach.
Job . Strauss.
Sullivan.
Millöcker.

Mißliche Hl Sfuflitlt
Samstag , den 16 Mai 1903.

135. Vorstellung.

Der arme Heinrich.
D ama aus der deutschen Sage in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie: Herr Köchy.
Heinrich, Graf von Aue . Herr Leffler.
Hartinann von der Aue, sein ritterlich. Dienstinann Herr Schwab.
Ottacker, sein Knecht . Herr Andriano.
Pater Benedikt, ein Einsiedler . . . . Herr Wegener.
Gottsried, Pachter auf einem Maierhofs des Grafen Herr Schreiner.
Brig tte, dessen Frau . Frl. Santen.
Ottegebe, deren Kind . Frl . Edelmann.

Ritter und Pagen.
Schwaben, im Zeitalter der Kreuzzüge.

Rach den, 2. Akte findet Panse von 12 Minuten siatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 17 . Mai 1903.
136. Vorstellung.
A l d a.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghtslanzom, für
die deuische Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.

Vltrana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._
Dekanntmachunz.

Um Angabe des -mfentbalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der Ehefrau des Taglöhners Franz Armbrust,
Susanne geb. Gradier , ged. 20. 3. 1877 zu
Haßloch.

2. des Arbeiters Karl Banin , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhners Johann Dickert , geboren am 17. 8.
186g zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delft » geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton 1§ tz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11.  des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. der Ehefrau des Wilhelm Künstler , Elisabeth
geb. Völker , geb. 23. 6. 1880 zu Wiesbaden.

17.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer, geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. des Taglöhners Karl Otto , geb. 9. 2. 1869 zu
Hausenü. Aar.

23. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24. des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

27. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn, geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
29. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
30. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberritchtach,

Wiesbaden, den 15. Mai 1903. 2716
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.

Resid enz-Dheatev.
Direction: Er . phil. H. Rauch.

Samstag , den 16 . Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements,Billetsgültig

Erfolgreichste Schwank »Novität.
Zum 3. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal,

In Scene gesetzt von Dr, H, Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien-

Gesellschaft
Johanna, seine Frau

Lore°' ) i!,re  Töchter
August Mertens, Schwager von MyliuS
Dr Carl Mertens, sein Sohn
a. Stuckwitz
Hans Lindenbcrg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthalcr
Sepp, sein Sohn . .
Rcgerl, seine Pflegetochter .
Hirten bub . . . .
Amanda Dumar .
Der Photograph , . .
Bendict, Diener )
Minna, Dienstmädchen)

Der 1. u. 3. Akt spielen
Herren, Dienstmänner, Touristen.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlbolz.
Theo Ohrt.
Paul £)tto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Franz Oehmig.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Wally Wagner.

n Berlin, der 2. im Gebirge.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/* Uhr.

Sonntag , den 17 . Mai 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Letzte Nachmittags-Vorstellung,
Zum 32. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumcnthal u. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gastspiel Rosa Poppe,
Kgl. Preußische Hofschattspielerin vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.

Dienstag , den 19 . Mai 1903.
Heimath.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Mazda . . R o sa P o p p e.

Mittwoch , den 20 Mai 1903.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Aufzügen von Viclorien Sardou.
Odette . . R o sa P op p e.

Donnerstag , den 2L - Mai 1903.
Halali.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.

1. Juni:
Kegln« der Operetten Spielzeit.

WT Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg . TP*

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Blörse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne YVebergaese 8.

Frankfurter j Berliner
Anfangs Course

vom 15. Mai 1903.
Oester . Credit -Actien . ; j 211 .80 —.—
Disconto -Commandit -Anth . . 189 30 189.30
Berliner Handelsgesellschaft 156.70
Dresdner Bank . „ 149.50 149.40

211 - 211.20
Darmstädter Bank .

-
139.60

Oesterr . Staatsbahn 147.- — .-
Lombarden . . . . • • • 15.70 15.60

183.50 183.80
Hibernia . • 1 •

-.- 181. 80
Gelsenkirchener . , 181.70 181.30

180.40 180 —
290 .50 220.—

vom 14 . Mai B. G.
Pr . Pfdbr .-Bk . Hyp . Pfd . 4°/« unk . 1912 1 103.30, 1 103.20

„ 1912 100.8(7 100.70
8 */.% . 1912 97.8c 07.70

Komm -Obl. 3V/ „ , 1912 | 100.8C 100 70
Tendenz : schwächer.

KeUerskops.
Ausstch sthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester ,

378 Restaurateur.
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14 ostpr. Luxus - u. Gebrauchspferde , 2417 mass. Sitbergew . Günstigste Gewinnchancen, weil wenj»̂
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Telephon
114 u. 663.

vormals J . Friedrich , Hoflieferant
Orosskarben

k o h 1e n s ä u r e r e i c h s t e Quelle
Anerkannt vorzüglichstes niitflrllehes

Tafelgesundheitswasser I. Ranges
in 7i u . 7 » Krügen , */i u. */a Flaschen

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
J . C. Keiper , Kirchgasse 62.

Weitere Niederlagen gesucht.

B |
s c
g =
« _P 2:
S «

2700

Telephon
114 u. 663.

a> 3
ci  p>

• *

v
B

Danksagung.
Für die überaus liebevollen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer nun in Gott ruhenden lieben guten Tochter und Schwester,

Dorchen,
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Friedrich , für
die schönen Blumenspenden und das zahlreiche Geleite sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. 2696

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Chr . Becht

pcs-
k .a-

Kragen , Kravatten,
Ma nsch etteu , Hosen träge r,

mr  Unterzeuge"WW
empfiehlt zu den bil ligsten  Preisen 2712

M . Conrad !,
Telefon 349 . Inh . : E. Haarmann,

Kirchgasse 17.
:E3

BrnchL eidende
verlangt gratis und franco Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen I

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor. 1244,54

Dr. Reimanns , Yalkenberg 830 . Holland.
Da Ausland , Briese 20 . Karren 10 Pfg . Porto.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße No. 5 hier
1 Landauer, 1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Büffet, 1
Spiegelschrank, 2 Schreibtische, 4 Kleiderschränke, 5
Kommoden, 4 Verticows, 3 Sophas, Tische, Spiegel,
Bilder, Nähmaschine, 5 Mille Cigarren und And. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
&onsdorfer 9 GerjWMrieher,

2717 reerobettstrafie 1.

Heute Samstag,
den 1« . Mai er., Vormittags 9 1/» und Nach¬
mittags 27a Uhr anfangend,

Michlitz
der Cognac -, Zikör- u. Cigarren-

Bersteigernng
im Aufträge des Herrn Hcrm . Neigenfind imAuctions-
lokale

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstratze.

Bernhard Rosenau,
2715 _ Auktionator nnd Taxator. _

Zum Himmel , Rööerßr. !).
ZamAlig Abend: Metzelsnppe

Meiling er
wozu sreundlichst einlabet

H

t
2718

Heute Freirag Abend: 2682
. _ Metzetsuppe KKu
zu den 3 Hasen , Waldstr . 43,

wozu ich meine Freunde und Gönner berzlichst
_ einlade. I . B, : Wilhelm Bette.

Telephonruf 9!r . 306 » .
Chr. Wittig,

Schlosserei und Mechanische Werkstätte
2647 Schlachthauöstraste Nr . 12.

«süchtiges nicht zu junges Allein-
™  mädchen zu Ende Moi nach
Biebrich gesucht. 2689

Biebrich. WieSbadenerstr. 19, 1.
^HLravcs Mädchen k. eine möbl.

Mansarde bekommen Eaol-
gusse 32 , Bart . 2684
jüngerer Schmiedgehülfe sucht

dauernde Stellung.
Gest. Offerten an Beruh.

Pietzsch , Bärstadt -Schlangenbao
Ro. 52 erbeten. 2688

t.

I'

Weckfrnn gesuch
2395 Maldaner , Marktstr.

Ein litöüfr Junge,
am liebsten vom Lande, kann die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

Emil Schweisguth,
2723 Obere Frankfurterstraße.
^ALraves , sau . eres tu allen Haus-
'*3  arbeiten erfahrenes 2690

Mädchen.
welches auch etwas in Näber und
Stricken bewandert , auf gleich od.
später ges. b. kl. Fam . (gute Be-
bandlung .) Kepper,Blücherpl .3, 3 r.

im Betriebe der Unter¬
zeichneten Verwaltung

werden für den Sommer¬
dienst noch.Leute zum Fahr¬
dienst angenommen. Mel¬
dungen werden während der
Dicnststunden im Bureau
Luisenstraße7 entgegen ge¬
nommen, woselbst auch die
Bedingungen anstiegen. 2718

Die Betriebs-Verwaltung
der Wiesb. Straßenbahnen.

Verein für unentgeltliche«
IrlmisMÄM

im Rathdaus . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheituug für Mariner

Arbeit finden:
Buchbinder

. Friseur
Gemüse Gärtner
Küfer
Sch.riftenmaler — Anstreicher—

Wagenlackterer — Tüncher
Sattler
Schlosser
Möbel -Schreiner
Spengler
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge : Wagner

Arbeit suchen
Architekt
Kaufmann
Bau - u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Schneider a. Stück
Spengler
Aufseher
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur

Ein großer 'poiien moderner

Herren Anzüge,
12.- , 16.— . 20.- . 25.- 30 .- M.

Hosen,
1.50,2 .—,3 .—, 4.- bis 8.— M.
Herrenzug ' u. Schnür-

Stiiefel,
4.50. 5.—, 6.— bis 10.— Mk.

Lllmu- ir. Kinüerßjesel,
in großer Ausnahl billigst empf.
2416 Firma P , Schneider,
Hochstätte 3l f Ecke Michelsberg
4" Nranienftt . 2, P .. erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis. 2699

<k̂ ung . Egepaa! lBcamier , f. zum
X ) 1. Juni d. IS . Wohnung v.
3 Zim., Küche , c. Off . m. Preis¬
angabe sind u. 0 . H . 12 postl.
Greifswald ein; ufent>en._ 481
Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in ki' V>lla . i. best. Kur-
viertel, sch. schail. Garten , 5 Zim .,
Küch- u . Dienerschastszim. u. s. w.»
für einige Mznale mit Silber,
Wäsche n. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm . 10- 12. Nachm. 2 —4 Uhr
Frankfurterstr . 26. 2697

34 (schönste Lage),
1. Stock, 6 Zim . mit allem

Zub ., Veranda , Garten u . Garten-
zimmer rc., Per gleich zu vm. Näh.
Dambochibal 32 , I St . 2722

Reinlicher Arbeiter ei hält
Logis.

2719 Sedanstraxe 9, 1 St . r.

Adelheidstr . 8V.
Gth ., ein möbiirteS Parterre-
Zimmer zu vermiethen. 2691

Lausmädchcn
sucht sofort 2719

L . Klctnofen , Lanagaffe 45.
Ciue Bettstelle

für 5 M . zu verkauscn
2701_ Dleichstr. 8 , 3. St.

errentleiCer zu verk. Weißen-
burgstr. 4, 2. Et . lks. 2705

Älädchcn z. Naben gesucht
Dotzheimerstr. 15. 1 St . 2706

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinste« und kräf¬
tigsten Aroma 's , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

SliWem*
*€acao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd .,

dauernden Ersalg.

H

Fabrikant:
Jot Gottw. Mswaldt

Magdeburg. i
Guterh. fnirii

zu kausen gesucht. Offerten unter
H . J . 2722 biS 20. an die Exv.
d. Bl. erbeten. 2722

Billiges Fleisch!
Pr . Kalbfleisch von 60 —70 Pfg.

ohne Unterschied. 2714
„ Rindfleisch ohne Unterschied

der Stücke 56 Pfg.
„ Roastbraten u. Hüfte 60 „
,, Lenden 100 „
„ Hackfleisch 60 „
Seel , Bleichstr 37.

Denn.
2716

/Ädjön möbl. Zlmer zu
'v Nerostr. 46 , 1 Harz.

Tüchtiger stadtkundiger

Fuhrknccht
gesucht Sedanstr . 3. 2708

Größeren Posten

Pfcrdednrrg
hat wöchentlich gbzugeben
Molkerei Kooig Fischer,

fitiribi fcc« . 2713

Am Abbruch,
Frankfurterttraste 28,

sind Fenster , Thüren , Sandstein-
Platt . , Porzellan Oefen (Feuerung
neuen Systems ), gut. Schieferdach,
200 Mtr . Kendel nt . Rohr , Fuß¬
täfeln , gutes Bauholz , alles gut
erhalten , billig abzugebe». 2715

Gewichte,
Eise » und Messing,

billigst ^

Franz Flössner
LLellritzstrafre 6.

Achtung ! Achtung!
Gesehäfts -Erdfifanai

Mache hiermit meiner werthen Kundschaft und verehrten PublikW
bekannt, daß ich am Samstag , den 16. Mai in meinem Hause

Walramstratze 17
meinen neu eingerichteten Laden eröffne und zu meiner stühl»,
Nindsmetzgerei auch eine

Schweine-Mchgerei
dabei führe.

Nur 1. Qualität Rindfleisch st Psd . 56 Pfg.
Nur 1. Qualität Kalbfleisch von 60 Pfg . an.

Fortwährend Roastbraten und Lenden im Ausschnitt und aüe
feine Böursttvaaren.

Es zeichnet bestens empfehlend 2787
Mam BomiiarcH»

_ Metzqermeifter. _

Uompier -Corps
Sonntag » den 17 . d. M . :

Ausflug mit Familie
«gch Bleidenstadt

(Saakban zur Stadt Wiesbaden ) .
Abmarsch1 Uhr Sedanplatz. Fahrgelegenheit2 Uhr

10 Min. (Schwalb. Bahn). Gäste willkommen. 2720
Das Commaudo.

KeUmmaijtt's f üpRjj
befördert : Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thier« als
Fracht -, Eil- und Expreßgut von und

zur Labn; ■yjti
befördert : Gepäck » . Reifeeffekte»
aller Art zu und von den Pedsonei-

zügen, sowie zu den Rhein -Salondampfexn;
befördert : Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente u,dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

SpcditionS -Avthcilung 1.

GrossfrussisdvHofspediteürettcnmaycp
=Wiesbaden —“

Rheinstrafie 21

Neuerbautes Spezialhaus . Keine Ladenmiethe.
f v  frühere Preise 32 , 4,5 , 5 8 , 68,Kinderawgen, ĵ iae greife sirsäräsrwH

den verwöhntesten Geschmack zusriedenftrllend,
sür die zwei letzten Preise sind die Wogen M
feine, weiße Ausstattung , unter 100 Lage
die Auswahl . Sportwagen mit Schutzottly
Schweifrädckien und geschweifte
5.80 Mark an bis zu den feinsten.
verstellbarer Kindcrstnhl von 5,50 Matt -
tausende im Gebrauch Triumph -, drtuü
und EoSinos .Stühle von 3,50 Dmr
Haushaliungssachen , Spielwaaren,
artikel.

Gummireifen werden aufgezogen.

Telefon 2658 A -ICXI ^ Saalgaff«

Hena -S'os * ^

r§MMk
Haus Vgegr.18W* KÖ1Ä*

WP Aerztlloh empfohlenI “fTI Käuflich u‘daroh Plakaten kenntlichen Qeaeh&ften. a -

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Kein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Frei« 25 rf.. LaDoliofaH Martmikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin = r = ;-

405 achte man auf die Marke Pfeilring PFE \ ^ X



MMM

16. Mai 1903. Nr. 114. Wiekbadener General-Anz-^ er. 18. Jahrs » ,.

Wülfte Geld -Lotterie
Hauptgew 60 .00V . 50 .000 , 40,000 . » 0,000 Mk . u . s. w.

^ Marienbnrger Geld -Lotterie . Ziehung 25.—27. Mai. Looseä Mk . 3.—. Liste und Porto
'  30 Psg exrra , empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme die in Wiesbaden ersolgreichste Haupt-
^ Collekte von Carl Cassel , nur .tiirchgosse 40 , Wiesbaden. 2408

gy8 . Königlich Preußische Klnssenlotterie.
Klasse- 18. Ziehungstag . 14. Mai 1903. Vormittag.
Wut- die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern bcigcsügt.

Mdne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
io 123 24 227 639 91 1032 89 114 231 36 497 613 840 948 2067

-aj 006 457 625 902 78 3110 315 59 > 632 81 779 901 26 4119 57
301 10 78 512 718 86 814 41 8', 908 80 5106 24i 318 39 580

894 915 6041 150 87 94 335 (1000) 763 866 7003 157 226 46
77 644 729 8212 316 182 808 16 20 94/ (500) 9295 326 421

*<11101 Oi 26 67 91 (3000 ) . 24 609
i ,0134 242 305 ■84 92 503 67 96 725 801 990 11001 94 93 252
«r  463 93 625 9 807 73 12058 77 491 504 13 653 912 13084 358

(1000) 648 828 900 59 89 1406 ) 215 49 51 ; (1000; 43 62 611
IT ' a 748 829 926 15218 (1000) 24 50J 74 604 67 708 83 16016 142
E .« 902 172 .3 34 354 415 592 760 18027 154 71 251 98 30J

,3000 ) 521 97 (30 00 ) 773 881 933 98 19075 147 52 70 89 2077a, ,3000 ) Dal " (Sifiw <<o an
og 73 434 587 635 841 951 80,

*«062 100 53 58 78 365 418 608 718 880 42 59 * 1197 (1000) 222
«I u  585 734 981 2 * 012 27 200 38 360 96 519 23 6a7 704 23407
lall Iin i43 505 54 69 606 767 936 90(1000. 24164 311 99 405 527 83 66
(su "" l^ r .. . n >- okiqj  c.ya 7,-.o <Knn\ öq w; I qm  aß 33 7fi * 6050SXTän 885 93 927 25184 583 752 (500) 83 871 914 88 65 76
M  741 .500) 825 918 72 91 27011 18 37 430 553 81 (3000 ) 628 965
qi *8037 226 4 )3 600 29142 (500) -.8 273 300 400 69 (3000 - 78 612
41000- 773(500) 82
1 »004 118 351 682 770 383 69 500 993 31035 175 95 205 551 73
«um  655 71 836 51 954 9 ) 32012 90 429 602 81 747 (30 00 ) 72 (500)

51 906 3 3 92 128 44 46 53 105 (1000) 561 (500) 612 19 76 738 997
nVongR 8 (500) 86 812 33 3 5051 75 560 235 69 356 400 601 13 937
R*4n 36120 81 95 524 640 866 83 913 43 67 3 7019 500) 69 110
Sb*«o 542 70 94 632 73 38176 258 806 67 82 542 57 678 87 752 843■ _ „ . „ /V« .,n 0 *70 A I A CfX (I5»ST 39147 278 414 85(500 559 98 702 803 72 74

40 )79 80 330 513 500) 85 709 83.4 41286 358 61 453 94 557
■1 Eft ) 606 828 76 4 30 )1 75 179 23: 414 2 1 8 ! 741 (500) 997
18236 88 871 427 593 618 . "

4 * 468
44 )01

„ _ 815 23 86 959 65 90 45072 ' 249 339 402 99
(1000) 896 963 461.52 88 202 92 305 92 93 666 706 49 853 61 927

17139 78 (3000 ) 27a 87 88 320 548 49 655 b7d (600) 9(8 17 63 69
78 84 48045 284 341 78 575 94 602 22 746 86 859 62 4 9091 127 53
8)5 71 559 678 896 943

609/5 82 103 90 252 412 58 (600) 81 509 603 768 861 51028 304
»3,454 544 656 5 * 086 (1000) 116 (1000 209 309 84 657 77 634
J19 55 825 32 41. 932 53100 17 309 661 767 808 5 4005 15 258 90 455
663 608 45 91) 23 5 5054 8 172 87 362 470 73 681 (1000) 849 5 6231
408(500 27 6 4 921 87 57135 656 733 916 680 1 44 175 78 421 24
89(3000 ) 589(500) 646 7)0 95 86: 92 6 * 317 522 716 26 85 95 818

60055 58 386 (30 00 ) 99 529 778 905 (1000) 94 01 -154 59 500
658(1000) 97 761 02070 301 (1000) 497 568 90 <1000, 870 026 (30 0 0)
61 83009 68 144 (500) 333 42 457 674 869 0 4037 (500) 109 47 211
430(500) 43 749 846 976 05241 (500) 408 87 531 675 808 OOU68
107 801 405 10 30 94 540 632 59 77 808 37 985 67213 373 425 88
617 68205 802 83 426 89 578 69053 61 163 202 426 46 722 46 75
661 963 92 (1000)

70112 245 (3 0 00 ) 341 624 863 71116 251 334 41 422 531 611
7*081 360 541 726 838 957 79 7 3056 166 (1000) 206 399 441 545 652
76 707 23 (1000) 24 (1000) 53 60 815 29 7 4007 27 169 (500) 260 835
477 666 883 75071 181 298 345 441 801 36 (500) 70106 341 475 96
651 764 76 820 31 77095 166 417 571 611 86 782 86 91 958 78109
209(1000) 33 388 421 (500) 45 581 638 724 7 9093 (30 00 ) 97 129
828 48 459 584 625 717 (3000)

80080 113 556 78 96 837 901 13 81101 (500) 20 24 395 403 48 49
663 710 47 (500) 851 968 75 8 * 122 59 321 35 44 682 731 8 3056 135
234(3000 ) 65 526 85 80 787 (500) 51 (30 0 0 ) 806 966 8 1089 (500) 186
228 87 626 824 966 8 5665 723 845 46 78 8 0301 26 606 742 8 7003
39 175 232 79 82 450 658 709 832 8 80-2 39 386 660 8 9058 189 220
28 303 77 411 605 16 907 25 (500)

90184 496 576 712 963 91107 486 (30 00 ) 521 716 70 974 0 2082
275 373 87 443 641 (500) 729 834 76 935 87 9 3065 130 35 313 51Ü 719
85 42 65 819 (1000) 94054 127 48 (1000) 833 564 651 741 49 885
949 95053 113 (500) 69 537 67 502 889 68 943 9 0009 34 199 872
401(500) 73 651 97049 (3 0 0 0 ) 125 (500) 354 512 20 92 (500) 801
98066 106 31 (500) 410 592 716 883 9 9091 204 33 445 78 81 817 34
(3000) 62 829 65

100004 63 134 (500) 222 98 816 558 654 708 64 (500) 991 401160
219 79 354 77 441 (500) 80 528 620 719 79 10 * 171 610 71 771 915 23
(500) 103049 (500) 52 391 495 618 59 794 104147 405 983 105082 166
246 574 98 (500, 606 58 700 31 818 (500) 88 99 924 66 100 - 12 45 896
510 16 25 729 919 (500) 107165 79 854 92 469 526 627 817 94 . 108045
181 255(1000) 427 70 97 98 873 89 (1000) 109066 94 203 80 (600) 582
771601(1000)

110957 198 293 826 79 529 600 ,500) 83 892 942 411307 98 403 73
57181» (30 00 ) 28 96 929 11* 58 467 84 628 86 938 118007 272 806
459 618 25 49 99 114041 (1000, 89 592 601 18 742 910 115123 81 87
241 486 768 95 979 116059 100 68 250 879 870 8 1 958 117117 320 515
A 718 (500) 877 97 980 (500) 86 118013 120 (30 00 ) 64 77 96 215
8/4 482 606 18 69 99 715 (500) 21 61 825 74 (500) 110295 389 443 656
81 822 987 99

1*0115 33 49 422 679 85 (500) 89 745 804 54 74 1* 1018 45 55 56
126 592 792 845 928 1* * 176 387 91 438 692 823 84 53 952 123022 128
246 409 85 679 712 17 837 12 1094 141 829 41 438 532 646 735 1* 5027
/9 138 280 330 411 21 552 716 40 66 126524 821 74 88 127217 401 7
5488651* 8001 99 (500) 234 (50 00 ) 49 397 437 71 510 668 94 720 800
<41*9204 49 424 626 30 47 923 (500) 25 30

130015 86 80 174 251 69 384 51 456 636 . 785 983 131044 55 447
® 704 88 47 50 817 962 13 * 105 34 94 223 (500) 36t 581 969 (3000)
1*3185 257 75 389 409 92 614 87 887 907 134169 70 308 63 97 400
11*000) 668 73 780 803 135065 262 71 405 50 767 873 98 954 99
1*6195 403 56 75 688 91 754 863 137476 576 676 710 949 138056
Iw 74 94 280 387 529 644 60 805 139552 778 890 925 (600,
,n 140019 91 95 104 435 572 92 800 57 141156 213 49 72 848 425 632
® «22 27 917 142150 262 894 616 80 782 867 920 143218 381 62 467
äAB 601 62 722 995 144158 643 742 63 79 145029 257 866 456 507

821 140150 86 533 695 786 867 147059 355 459 801 62 82
«80007 95 197 219 60 66 534 827 991 149556 83 651 54 (1000) 956
w 150175 359 85 407 529 32 658 845 59 97 916 (1000) 151041
« 369 86 685 783 84 910 152406 86 43 95 656 746 810 57 988 15 3056
1K. - J 305 401 70 657 90 734 831 911 15 1292 739 (500) 877 909 19
‘65059(30 00 ) 69 89 263 485 588 723 61 987 (1000) 150013 73 (1000)
b£ JP «98 775 974 89 (30 ( 0 ) 157021 84 (500) 8j 442 569 (500)
5? 39 784 875 96 15 8099 152 314 35 59 404 534 698 734 88 810

18 110 303 573 787 (1000) 850 944 45
160027 182 292 318 (600) 458 62 599 712 853 62 161047 65 (500)

TSL » 63 56 327 483 617 983 16 * 087 804 60 76 421 534 638 760
to -™8 163018 82 110 62 90 94 272 76 553 808 21 20 16 4229 (500)
ill?  88 469 579 7fi0 «sn 974 lUKOfil / innm 211 15 95 317 490 729 690679 769 850 974 46 5061 (1000) 211 15 95 317 480
Hi 22 68 255 371 458 780 918 67 68 16 7003 165 249 51 93 3484kq PW, , 00  40Ö öl L 408 , 80

^88060 458 640 49 892 (500, 961 46 9148 66 510 759
2,. ” 0055 325 46 88 436 (500) 96 536 (1000) 977 84 171063 156 74

«22 876 17* 058 220 306 11 723 800 67 997 173133 273 396
>.19 898 174274 400 567 791 866 175151 807 34 754 69 176015BK <470 WO UVI tcrj . OUU * » lux  c/vt Ö-Z iou  w * .

5BaÄ «64 661 80 756 880 177024 68 227 304 19 60 411 (500, 19 47
48 810 54 178023 148 270 464 503 17 21 92 689 738 945 69

33 (500>40 207 893 471 570 675 751 92
118!£j?0°5 226 (30 00 ) 53 57 823 88 423 86 769 181060 (500) 67
214T 289  3 ' 8 465 528 89 698 785 899 914 36 41 182117 (500, 21
23(5m3 738 39 917 97  483100 31 (500) 89 288 ;473 549 90 626 700
Bd 184051 73 97 151 344 85 413 45 516 95 840 21 188001 74 222

ä 789  79 186027 94 157 93 247 523 627 187316 26 482 577
86q? 8459 « 188 -2(11 381 400 657 731 96 99 862 971 94 18 * 071 781 wi iv,

Hin,,,? 19 92 «31 758 8,0 25 970 97
715*f ?! 24  32 226 318 28 (500, 588 92 852 I» >' 48 193 378 463 665
w A,922 92  1 02047 95 178 87 295 43 52 366 (1000) 474 98 529 42 84
lllasc? 1 103065 193 213 63 445 63 84 546 704 (2 78 863 90 997 1* 4013
VäO<L 5L 94  282 549 (500) 68 725 800 (30 00 ) 952 1* 50 :9 405 687
*>, l?0vO»67 98 818 80 61 (30 00 ) 70 921 41 66 19 60/5 20 32 ;08
707fi? S 420  89 608 781 65 (500) 88 87 1* 7009 183 269 3<0 79 (500)
62 lfin„i 864  4 * 8016 417 24 (500) 851 65 446 70 587 722 863 49 * 044

» 285 816 59
*0a uP2 ■' 327 469 639 772 978 * 04075 106 91 771 813 970 76 81
6#,74~oi®00) 270 90 402 66 510 74 649 81 810 930 (500) 203062 (500)
5ll (43  323 48 960 87 2 0 40 3 80 100 (1000) 68 208 802 (500) 69 407
<5001«yi «12 894 922 2 05165 209 886 586 823 67 936 89 2 0 6235 89
S>5 2R «2 60 (1000 ) 64 402 510 892 920 2 07172 (500) 81 227 82 72
■0)'jL 48 (500 ) 615 791 861 956 (500) 64 (6UO) 20 8019 236 (500) 72

SlÔ R9 637 52  20 * 060 166 219 87 355 73 696 706 855 97«Ä 348 53 459 596 666 92 765 935 78 5* 14166 284 821 421 550
M 9,. 73 936  212231 40 (500) 52 91 338 794 950 2 13014 277 784
8»"Ei-, 2 88  275 (1000) 804 (500) 493 624 <500' 48 834 215673 2 .8
&60 S- 064 888  972 * 16304 31 516 (600) 4.9 639 87 818 217160 81
kl» 489 76 538 97 622 814 912 63 218100 217 22 62 413 917

1243 52 812 457 532 802 920
. -'Ä? 331 44 (500) 463 569' 80 (1000) 672 85 847
• SEr, '3o 41 866 (1000! 461 811 22 3360 77 84 ,

61 425 500 6 (600) 657 61 76 (500) 895 924 54 91

221159 292 513
30ÜO ) 700 (1000)

208 . Königlich Preußische Klnssenlotterie.
4. Klasse . 18. Ziehungstag . 14. Mai 1803. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klannucrn bcigcsügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

163 514 972 4102 33 294 506 87 6 3 848 910 59 2238 448 71 021
737 877 3027 145 88 2,3 137 769 80 >51 92 98 4001 11 35 45 324
72 892 937 62 5025 160 520 26 45 720 929 38 « 091 117 383 "98 535
61 696 817 7075 104 26 43 494 696 841 981 8360 98 451 75 786 876
93 901 9003 212 65 97 519 , 25 4 52 78 914

0 .12 6(1 71 771 814 1 !2-5 89 369 427 639 976 12030 53 137
385 459 698 725 864 75 907 13060 606 907 (500) 14017 156 240 (1000)
372 402 37 6 :0 711 64 (500: 976 15003 , 2 43 92 113 220 70 35 59
87 92 520 70 672 1C044 440 560 84 (1000) 626 (500) 85 843 936 67
(1000) 92 91 17159 215 67 384 463 501 634 714 807 62 18157 89 441
557 796 875 4* 020 35 485 525 612 718 36 829 74 92

20003 185 297 349 79 84 432 601 787 819 (3 * * * 1 * 1065 87 98 138
2?8 44 481 99, » * 263 550 69 70 , 23 831 (3 0 00 ) 78 (500) 913 (1000)
*3270 71 320 46 9 >;> 24180 212 57 90 842 518 94 806 60 9 2 2 5046
152 203 356 406 805 47 ,5U0i 981 26032 95 124 265 407 26 726 883
962 2 7020 155 (500) 207 39 60 444 57 561 602 17 747 8,0 900 88,9
28 ,48 376 78 640 44 60 (30 0* ) 790 871 906 2 * 118 276 334 436 558
777 (500) 822 86

300 ;5 172 210 314 483 600) 6*6 64 76 720 685 5 ) 933 36 31055 159
339 9ü 445 558 71 641 930 35 32 16 139 264 (500) 353 500 692 712 74
99 ( inno, 33,146 55 168 75 78 242 318 401 594 783 34146 (500) 69 328
4uo 592 buo 75 buu <8 3 5135 514 819 59 88 935 3 * 139 242 330 97
519 (1000) 48 51 58 648 tU4 37040 187 314 18 498 504 785 858 38105
84 247 5 453 92 666 fc23 * 0 .5 90 92 138 4, 8 718 881 ‘04

43 >77 195 211 57 466 75 632 740 ( 000 ) 870 990 * 1016 166 278
425 (a,* « 0 ) 60 50-2 3 ( 41 71 631 785 (30 00 ) 872 906 5 >(500) 57
4* 235 58 94 551 694 748 880 911 55 4 3064 183 317 72 638 (30 0 0 57
765 44195 91 207 3,1 ,500 ) 429 587 ( 30 0 0 ) 97 602 53 915 61 * 5087
286 583 789 845 4 6253 318 523 606 892 47086 252 406 4 / 798 (1000)
809 17 31 40 4 8 83 -102 808 901 49293 459 617 47 714 850 975

50 0 3 40 314 60 495(3000 ) 637 44(1000) 874 51004 446 534
644 9i. 5 * 944 107 3 0 503 45 83 661 744 54 801 907 10 51 53079 193
698 9 ,1 5417/ - 295 379 780 45 55151 475 589 795 836 75 5 60 .9 (500)
20 227 77 491 (600) 54-" 657 716 71 87 802 8 19 67151 599 643 89 (1000)
91 710(500) 25 957 (500 5 8024 14L423 66 618 6 * 193 201 2 9 831 581
618 35 6.9783 837 41 91.8 (3000)

6O098 128 209 334 69 445 598 816 (1000) « 1055 73 155 69 496 538
67 019 706 6 * 054 121 808 10 28 (1000) 93 578 738 70 75 852 960
(1000) 89 96 6 3092 152 (500) 282 513 30 661 854 913 25 64180 283
6(3 98 731 825 48 59 (500) 75 « 5006 231 712 843 954 64 6 6002 163
265 853 (500) 61 497 521 48 623 49 98 901 46 67051 242 (500) 375 489
791 806 989 68148 (500) 282 408 504 732 (3000 ) 69 827 958 6 *039
64 263 418 98

70035 79 330 90 594 796 914 71413 640 61
7* 140 (1000) 212 40 378 553 950 7 3321 611 849
217 24 49 301 507 34 791 838 39 911 75129 205
76033 (500) 267 349 468 503 953 77165 227 65
78035 116 23 27 46 52 307 40 61 78 463 93 505 610

75 703 62 933 36
74071 163 (3000)

12 92 405 878 917
499 517 688 799
74 860 69 94 997

7 *084 59 (1000, 142 (500, 69 314 (30 00 ) 492 98 516 738 80
80017 81 106 26 (1000) 234 56 495 732 (500) 910 58 81242 408 666

8 * 103 297 396 401 523 47 (500) 60 65 622 28 7/7 891 905 35 68 8 3037
90 117 72 260 389 456 631 758 882 989 84164 (30 00 ) 248 (500) 373 429
43 595 690 710 967 86144 94 292 32l 74 766 844 47 8 6063 142 50 88
94 357 476 502 67 89 644 81 89 801 46 927 39 67 87131 299 351 91
428 619 67 88 700 886 93 8 8037 184 (30 00 ) 326 69 73 421 64 555
(500) 789 95 821 24 972 8 * 095 235 421 49 58 97 590 802 (500) 942 71

»0098 508 61 71 (500) 790 94 953 » 1095 115 44 266 345 402 746
(500) 92 947 48 » * 108 86 211 519 32 55 (500) 885 » 3383 432 540 94
833 928 89 » 4105 19 90 221 438 512 23 690 774 800 41 » 6010 291 349
67 466 778 808 20 36 » 6027 49 101 57 77 447 510 15 77 93 94 866 950
»7286 362 79 401 (500) 606 900 43 58 66 » 8240 309 96 419 697 910
9 *073 156 538 827 97 922 9 !

100356 892 919 35 1* 1075 129 205 84 306 80 456 (1000) 88,) 86 88
10 * 6 , 3 ,7 71 445 (500) 88 565 718 860 951 (500; 103081 379 449 577
841 (1000) 926 (3 0 00 , 93 104287 381 93 (1000) 470 72 645 79 718 861
(500) 87 982 106017 384 98 460 72 87 535 649 64 92 727 66 807 19 , 45
106101 213 (500) 860 430 92 611 57 742 907 107082 107 207 96 332
618 57 89 835 66 913 108098 (1000) 280 49 307 484 (1000) 621 75 798
648 927 109053 188 87 213 834 52 74 440 579 762

1101.6» 79 220 834 490 515 17 20 739 59 902 111111 449 522 36
60 668 11* 038 126 82 438 91 634 737 849 113079 100 233 805 10 463
681 95 759 827 (500) 85 913 114002 82 (500) 139 217 340 79 468 ,1000)
535 655 <1000, 93 789 850 116064 140 72 (1000) 638 (3 0 0 0 ) 49 733
985 (1000) 116011 ( 000; 79 (1000) 94 (3 0 00 ) 129 49 285 103 626 837
60 930 89 I I7091 (1000, 230 481 501 60 (30 0 0 ) 81 623 64 722 118074
261 835 76 614 752 990 119057 85 214 (30, .0 ) 52 241 48 635 716

1* 0345 (1000) 557 634 714 (1000) 940 52 1* 1079 137 796 1* 2047
59 196 36h 673 822 (500) 60 910 50 123010 233 397 456 570 665 91 759
860 957 12 1021 232 326 (1000) 46 405 14 93 515 48 687 740 860 65
948 70 125174 202 324 454 58 82 569 (500) 708 (500) 48 49 79 97 812
47 126117 5.8 (500) 296 354 426 667 97 728 96 849 99 127036 (500) 118
86 229 90 302 53 67 74 518 626 41 59 724 81 (1000) 87 914 19 128006
25 (500) 149 298 409 502 39 40 897 949 12* 022 108 65 80 (30 00)
508 11. (500, 950 87

130049 70 347 499 516 71 (500) 763 71 847 916 131004 57 84 115
21 92 430 (30 00 ) 516 46 (500) 668 722 810 132073 252 363 457 (1000)
518 31 47 632 70 754 887 13 3005 15 110 37 84 455 69 500 47 80 894
13 1029 118 42 94 340 770 73 889 95 135188 346 523 47 802 52 136077
205 810 65 512 26 796 (500) 892 917 137114 85 300 535 62 683 700
(50 00 ) 90 138264 326 445 90 502 797 876 (500) 139130 257 469 669
86 9', 71.8 99 927 51

140 548 687 69 787 808 28 77 980 141108 291 379 543 604 56 60 855
912 60 63 , 42,27 260 655 71 733 861 69 14303,1 258 (1000) 318 (500)
403 650 724 (500, 114098 137 305 (500) 50 59 529 59 661 822 75 947
115064 186 819 566 739 801 909 116323 51 486 546 69 87 (30 00)
665 84 742 887 147027 (500) 53 64 98 281 395 430 69 (500) 704 23
148011 96 100 77 83 261 325 508 657 706 (80 00 ) 8 953 14* 141 69 80
422 515 612 49 66 754 901 62 90

150121 829 507 752 920 36 90 98 99 151016 405 7 28 44 92 898
995 152019 (500) 228 434 629 961 15 3035 76 118 391 581 622 719
80 883 15 1010 107 9 229 370 429 53 (500, 546 891 955 98 15 5243 78
374 '1000) 487 689 832 928 38 15 6039 133 56 261 526 716 906 (1000) 13
(150 0 00 ) 157024 54 108 253 617 (500, 704 819 158198 219 50 315 68
509 667 750 (500) 980 15 * 061 90 147 266 81 87 357 560 94 655 818 72
937

160110 261 820 403 525 98 161066 224 74 469 78 519 66 613 29
704 61 97 916 162164 68 891 (500) 433 95 518 90 691 849 908 163042
85 (500) 152 71 209 (500) 458 84 593 657 705 61 804 90 947 61 76
(1000) 161142 53 55 86 285 473 638 902 (1000) 165094 325 433
688 888 166202 84 (1000) 93 611 (1000) 921 (500) 167062 488 689
958 168140 238 317 479 88 514 54 (1060) 665 782 911 169019 285
648 737 78 817 918 46

170214 88 465 646 722 37 916 76 171165 (500) 233 364 666 750
17* 657 90 139 298 369 097 700 40 834 ,600) 905 173165 308 536 617
82 719 85 908 174186 586 6U0 806 175115 864 (1060, 93 586 176053
180 221 335 39 426 65 530 39 640 913 177111 18 365 892 950 52
178165 840 529 626 68 863 179227 832 8.8 545 645 95 713 853 918 34

1800 , 0 141 216 435 (500) 510 84 41 705 59 829 966 97 181128
249 322 539 773 80 804 85 (500) 95 975 182038 47 151 266 41.6 508
618 183603 97 227 314 495 696 682 789 63 (500) 827 988 184014 41
(500) 2 8 3 6 80 542 606 38 39 61 80 94 828 34 9C8 185152 73 326 46
91 734 61 (500) 823 969 186176 85 252 332 91 187071 140 (500) 345 64
612 900 25 82 98 188058 216 399 713 22 62 853 18 * 082 140 M
(3000 ) 516 (3000 ) 663 900

100 28 69 88 151 209 349 501 (1000) 997 191047 100 20 28 81 90
864 84 402 55 511 50 75 627 57 744 73 906 4* 2 38 79 99 198 846 57
402 32 71 (1000) 571 7 3 911 1* 3149 83 274 77 868 (1000) 406 40 (600)
91 595 845 976 1* 4 07 84 166 685 865 1* 5146 67 556 94 657 68 89
817 83 77 949 1* 6086 101 451 85 804 58 81 944 1* 7142 75 560 607
806952 1* 8216 93 432 650 934 56 199050 306 12 67 78 445 580 78 445
680 78 88 (500) 644 61 76 82 739 930 62

«00050 97 180 203 66 462 87 651 709 92 803 48 * 01222 86 555
609 25 (30 00 ) 88 818 88 941 * 02030 50 169 88 223 60 410 45 560 795
805 910 2 03199 837 423 2 0 4u40 196 378 516 58 729 81.5 48 205250
8 .3 67 715 33 57 92 819 91 926 2 0 6063 85 95 153 240 301 470 (574
717 870 929 (3000 ) 207115 152 51,; 41 634 987 2 08140 92 200 846
72 (3 (100 ) 485 700 76 809 951 20 * 026 101 3 357 81 574 760 (3 0 00)

210062 250 94 399 545 64 637 828 71 929 32 47 211232 30 69 461
691 832 95 21 2013 85 55 94 188 790 90 981 213095 2/34 396 761
62 847 <500, 9. 4 214008 161 69 210 39 325 511 659 7()8 43 900
61 215500 ' 724 76 87 830 41 904 63 21 0241 77 78 308 452 (3 0 00)
631 65t 841 (1000) 68 2 17072 480 857 71 218011 2.1 79 120 65 497
(300 0 , 5-8 624 801 21 * 358 65 403 80 678 85 632 768 869 983

220126 (1000) 66 94 404,43 727 221038 42 1.27 95 222 403 516
622 56 74 751 79 2 2 20 9 478 925 2 2 3018 60 170 508 618 22 893
955 ' 0 224139 941 79 545 641 774 906 53

Pfui Gcwinnradc verblieben: 1 Gew. 5 76000 Mk., 1 4 50000 Mk.,
1 4 80600 Mk.. 3 Ä. 15000 Mk., - a 10000 Mk., 4 ä 5000 Mk., 99
4 3000 Mk, 122 * 1000 Ml , 2 .8 a 500 Ml.

Isrren
Anzüge

und

Paletots.
Kleiderstoffe,
Bettwäsche,

Teppiche
und

Gardinen
auf bequeme 2683

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugapse.

Wenig geir.
hellgraues Kleid

(schl. Figur ) u. grünes D.-Radf .-
Kostüi» billig zu verlausen
266b Dotzhcimerst. 31 , Part.

guterh. Sopda M . 15 .50,
pol. sch. Bettsielle 10 M .,

Bettstelle lack. 3 M . Waschtisch
6 M., Stühle (Polster ) Stück
M . 2.50, Nachttisch mit Marmor
6 M .. er. Anrichte 8 M . kleinere
4.50 M ., Tisch □ M. 3.50 Platz.
Mangel iialber sofort zu verkaufen

Röderstrafte 25 ,
tött ). I . 2674

Schuh
Reparaturen

Mk 2 — für Tanieusohle»
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
nnd Absätze,

iuel . kleiner Nebenreparaturen.
Feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwäbrende Beschäftigung
von 10 Gebülfeu kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
* Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abt,ölen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenen u. neuen Herren-
gleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art

-Firma?. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 81,
Ecke Michclsberg . 2047

L!kerd , gur erbaiten , 85X55 grost
mit Schiff ». Rohr zu verk.

2671 Adlerstraße Nr . 38

Verlause»
vor 8 bis 10 Tagen ein rauh¬
haariger Pinscher mit Lederhals¬
band . Abzugeben gegen Bclohnu .ig
Metzgergasse 23 . 9693

^bH ^ oderner Herren-Anz , einige-
w t mal getragen, bill. zu veek.
Nerostr . 27, 1 l. 269 1

^trnerrrhlamationrn
fertigt das 2457

Rechisschutzbureau Schupp,
Hochstätle 12/14.

Sie kaufen am besten sümmtliche Schnhwaareu in nurprima Qualität zu den niedrigsten Preisen im Schuh-
waarenlager von

Ed. Oft , Schuhmachermeifter,
6 Sedanstratzc 6.

Sämmtliche Reparaturen in eigener Werkstätte schnell,
gut und billig._618

Marmertnrnverein.
das

2704

Diejenigen Mitglieder , welche

Turnfkk in pMlwg
besuchen, werden zu einer Besprechung
über die Theilnahme an den Turnsadrten rc
auf Samstag , den 18 Mai , Abends
9 Uhr , in die Turnhalle eingeladen.

Der Vorstand.
Walhalla - Restaurant.

Täglich Abends 8 Ubr:
GROSSES CONCERT

d. Original Ungarischen Zigeuner -Kapelle
unter Leitung des Primas Bitto Gabor Pista.  2033

Eintritt an Wochentaaen frei . Sonntags pro Person 20 Pig.

WaShalla-Theater.
Sommer -Kpiepeit . — Dir Gmil Uothmau«.

Gamstag . den 16 . Mai 1803.
Eröffn  ungs - Vorstellung:

Kest-Ouverture , componirt und dirigirt von Herrn Kapellmeister
Max Laudier.

Prolog , verfaßt von Dramaturgen Georg Juliurberg,
gesprochen von Frl . Anna  O e r l a.

Zum k. Male.

Novität. Wiener Kranen. Novität.
Operette in 3 Akten von O . Tann -Bergler und Emil Norini.

Musik von Franz Lebar . In Scene gesetzt von Oberspiell-iter Julius
Eyben . Dirigent : Kapellmeister Georg Schönfcld

Philipp Rosncr , Coniectionär
Frau Schwott , Hausbesitzerin
Clair«, ihre Tochter, Rosner 's Frau . .
Willibald Brandt . . . . .
Joh . Nep. Nechledi!, Inhaber einer Musikschule
Lini, .

seine Stieftöchter . . . .lini,
Fini,
Dr . Karl Winterstein . . . .
Jeannelte , Stubenmädchen , ) Bei  gj oSlltt
Georg, Diener )
Gothardt , Schreiber bei Dr . Winterstein
Musikschreiber
Nudo's Werner , *)
Leopold Statiner . )

Albert Sonloncff.
Hedwig v. Wagner.
Martba Pauli.
Emil Nolhmann.
Heinrich Grentzer.
Anni Schiltenhelm.
Else Karsten.
Jda Uniuh.
Richard Bandey.
Aiary Martini.
Heinrich Tersky.
Heinz Reichert.
Toni Sielzmann.
Adolf Klein.
Fritz Stutzer.
Elsa König.
Toni Meister.

Frequenlanten des

. HochzeitsgästeMarie Loebel, X v “ > «
Hanna Schmidt,

Angestellte Rosner 's , Hochzeit«- und Ballgäste
Mnsikinstituts NechladU rc.

Im 2. Akt großes Tanz -Divertissement ausgesührt von der Prima-
Ballerina M a r i e t t a B a t b o.

Ort der Handlung : Eine größere Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Preise der Plätze:
Pros/eninmslogc 4 M ., Fremdenloge 3 M ., Orchester-Sessel 3 M.,

Balkon 2.50 M . , I . Parket 2.50 M . . Promcnoir 2 M. , II . Parket
1.50 M .. Parterre 1 M ., Entree 75 Pf.

Während der Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  aus sämm^
1.(101 Plötzen des ZuschauerraumS verboten. ** £<



Eigene
Reparatur
Werkstatt-

IS. Mai 1903. Nr. 114. ffitftS&afccnex Se »ee»I^ l»zetsrr.

W-ch  Ia . Pferdefleisch
M. Dreste , neue Nummer 18 Hochstätte 18 , früher 30,
_ Telephon 2612 _ 2717

Altstaflt -Consum,
31 Metzgergaffe 31 (nächst der Goldgaffe)

offcrirt bei Einkäufen von Lebensmittel billigst mit Rabattscheinen:
Fst. Salatöt p. Schopp. 34 Pfg. Koch-Mebl p. Pfd. 13 .
P . Tafelöl . „ 40 Blüthen -Mehl p. Pfd. 15 „
st'st. Tafelöl nt. Olivenöl 50 Brillanr -Mehl „ „ 17 ,
Nüböl P. Schopp . 28 u. 30 Gebr . Kaffee „ „ 70 ..
Rübenkraut p. Pfd. 15 It Porz . gebr. Kaffeep. Pfd . 90 Pfg .,
Zweifchenkraut p. Pfd. 18 9 M . I .—,M . 1.20, bis M >1.40.
ZwetschenmuS „ „ 20 u . 25 n Würfel . Zucker p. Pfd. 31 Pfg.
IlhPfd .-Eimer 190 2885

Vorstehende Preise sind thetlS AilSnahinSpreffe nur bis Pfingsten.

Gasthaus zim Attlhal, “1«"'
Samstag: Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinladel 2641
Martin Krieger.

1231

Heute, Samstag Aveno
»VN 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmachcrwurff bei

Sudach , Wairamstr aste LS, ( Laden)

Sommerfrische Walöfrieden,
Michelbach bei Bad Schwalbach, 475

dir. a. Wald , Arzt , Apotheke, Post, Bahnhof mit und ohne Pension.

I5

5

ige! (Statt jeder besonderen Anzeige!
Die glückliche Gebart eines

kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an 8709

Wiesbaden , den 14. Mai 1903.

Oberlehrer Dr. Weimeru. Frau,
Grete,  geb . Lothe.

c
el

WWWWUM

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

freundlichst einladet 2703
Jakob Scheuerfing,

Echwa bacherstraffc 55.

„Zum Adler 44,
Walram straffe 21 , Ecke Wellriffstraße.

peilte ksmßgg: Metzelsuppe.
E. Küilmer.2702

Gartkii- iiild KslKomödkl
Weideu - und Rohrgeflecht

Sessel,
Triumph ' .

stühlei
Relsekörbe,

alle

Koffer,
ferner alle

juthMirm, Soljitnattn, MsttMliM«,
empfiehlt billigst

Karl Witticb , ■
Michelsberg 7 , Ecke GemeiudebadzästchelstoI

Neuanfertigung und Reparaturen . A

Bitte zu probireri . /
Durch günstige Abschlüffe bin ich in der Lag«, i" ^

ganz besonders billigem Preise einen
kräftige» und feiuschmeckende« ei

^ gebr. Neilghcvry -Kaffee /

C „«ff 1** öl »«» M. 1 gS aS7!  |
( Chr . Keiper , J0  Webergasse 34. ä
% Telephon 2075 . g%

Aiistklizuiig
nach Schuliwaaren-Haus

Ernst,
Metzgergasse 15.

Wk»l»iimirles Zsttiaigeslhäst stk ferii-t

!Hkrrrn-,Aamm-u.Kindkr-Zliksel.
Fortwährend große Auswahl in

sämmtlicheu Arten Schuhwaare«
und in jeder Preislage.

Sämmtliche Neuheiten
nach «» in modernen Favons eingetroffen.

!)0tf (t)tift . 11  INS “ Lieferant des Best«» en-Vereins.
für nur

Durch
die Vergrösserung meiner Ge Schaftslokalitäten und meiner Läger

jetzt

fiirchgasse , Ecke Fanlbrnnnenstrasse,
hat sich auch die

meines Special -Geschäftes in eleganter Herren - und Knaben -Garderobe,
sowie solider Maass -Anfertigungganz bedeuten«! erhöht.

Mein Geschäftsgrundsatz:
.Grosser Umsatz — kleiner Nutzen “, ferner , nur wirklich gutgearbeitete moderne , chice

zu sehr billigen aber streng festen Freisen zum Verkauf zu bringen,i«nicht neu,
sondern seit Bestehen meiner Firme allgemein bekannt . Diesem Grundsatz

verdanke ich auch die freundliche Empfehlung meines überaus grossen Kundenkreises
uud bietet dieses wirklich eine Bürgschaft für

Streng reelle und gewissenhafte Bedienung«

Ernst Neuser
Telephon 3015.

2424

|CST Einzig grösstes Special - Geschäft am Platz.
Kirchgasss , Ecke Faulbrunnenstrasse.



FLHepaar ohne Kinder sucht auf
15. Juni o. 1. Juli e. 2—3-

Zimmerwohnungim Westendviert.
Näheres Bülowstraße Nr. 2 im

Eckladen. 2687

Milla Sffipflr. 3
hacheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkans u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nedentreppe
per sof. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman ». Pt.
WdBBiSBWSMMi'S"umtw  I

In unserem

Bankgefoäude

_ 1 giwOTer. _
mit Küche an

"̂ 3  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülomstr. 13. 1 lks._ 9437
Litut  Maus , ait ruh. pers zu
^ vm. Äleichsir. 24, p. 2068

Eine herzt». Mansarde
zu vermiethcn 819

Ludwigstraße 10.
/ & iit gr. heizb. Mansardenziui.

in e. Villa an ruh. ält. Perl,
z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2.  9838
E in leere- Zim z. Einst, van

, Möbel bill. z. vm. 9458
Schwalbacberstr. 3, Bergalderei.

"Mörrnenberg,
1 Zimmer und Küche zu verm.
471 Mühlgasse 14.

Miovlirte Ir -cM»'-'.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vcrmierhn a. eine ruh. Person
Albrechtsir.46. 1. Et. r.  448

. 13
Äidolfstr . 5 ,

Seitenbau Part , links , er¬
halt ein anständiger junger
Man » LogiS in. Kost. 2 72

(Alleeseite)
sind die erste und
zweite Etage (auch
jede für sich) zu ver-
miethen. 2658

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld& Sohue.

diJcinl . Arb. erh. Logis Blücher.
straße 7, M. p. 2436

FQin sch. leeres Zimmer sasart
>2 -- zu vcrmielhen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
/Atchau möbl. Zim m. 2 Betten

billig zu vermiethcn Bleich¬
straße9, Part. 2660

P övl. Zimmer zu verm Druseii»
straße 1, 1. Etage.  2254
Drudenstraftc l.0,

Hth. Part ., möbl. Zimmer zu ver-
micthen. 2649

« Ztnlnrer.

ê erankenstr. 21, Hth. 1 Sl . r.
^ findet junger Mann billig
Kost und Logis.  2537

« « dolssallc 25, Part , 6 Zimmer,
Balkan, Badezim. u. reichl.

Zubeh., Gartenöenutzung, sof. od.
sp. Näh, das. 1 St . b. 1029
^Kaiser Friedrich- Ring 74 i|t die
«V berrlchaftl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. aus gleich o.
später z. vm. Näh, das._ 6936
0 * 111 vord. Ncrotbal, Wilvelminen-

straße8, ist die herrsch. 8. Et.
6 Z , n>. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Aiizus. Vm. 10—12, Rm.
3—5 Uhr. _ 1464
IhAtcolaSstr . 23 , 3 , Wohnung
w \r von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vcrmiethen. Näh.
daselbst Partt - _ 1933

Ein großes, schön möbl. Zim.
sofort zu vermiethen Gustav-

Adolsstr. 4. 2610
(Zx-osort 2 möbl. Zun. zu verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1.  1642

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen
Jabnstr. 1, 2 St . 3337
FQius . möbl. Zim. zu verm. Näh.

Geisbergslr. 1, Papierladeu,
od. Kapellenstraßc5, 3. 2435
Ollarlstlage 25, 1. gut möbl. Maus
v » mit Kost, wöcheml. 10 M.,
an aast. Mann zu vm.  2681

'4 (Zimmer
tzsNs delheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sos. od.
spät! z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock._ 835
»»sjHiiictnrpiatz3, 1. Er , 4 Zun. ,
Vr Küche und Zubehör sos. zu

mei junge allst, l'eute können
<v) vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofftraße2, Ecke Laug¬
gasse, 3. Stock. 5445mctzgcrgassc 35 (Laden) Schlaf
_ stelle zu verm. 2662
Lounge Leute erhalten Kost und
>>.) Logis. Niehlstr. 4. 3. 6861

Wtt hTßuG GkldN
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caul., Hvvotti., der schreibe los. anK. Schünemann,
518 84 München No. 125.

verm. Näh. 1. Et. r. 1719
^Wohnung von 4 Zimmer mit
^4 * Bad und reichl. Zubeh. sos.
zu verinieihen. tzerdcrstr. 15 am
Luxemburgpi. Näh, j. Lad. 1531
L^uxeiuvurgstr. 2, 3 i., c. schöne
O* 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juli
u verin. Näh. daselbst. 2080

n euvau Phiilppsbergiir. 8a,
4 -Zlm-Wohn. Per 1. Juli

z. vm. Nah. daselbst. 8671
Riehlstratze 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2 Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Niehl'.ra ßc 17, 1. Et. 8549

cFlchierstcinersir . 22 , Neub.,
W Direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Ziinmcr-Wohnui,ge», der Neuzeit
entsprechend.ausgesiattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

S Zimmer._
«J -CMbniV Dotzheimcrstr. 57^
-v *' 3- u. 4-Iim .-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
^iüellinundftr. 35, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn, aus
1. Juli an ruli. Leute z. vm. 1945

«AJüBeritr. 7, Wohnung von 3
vl Zimmern nebst Zubeh. aus
1. Juli zu verm. Näh. im Kurz-
waarenladcn. 2460
iS «lcnb . Sel,ier !t«iil,r, !r . 22 ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimm-r-Wohniing-n, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatter, p. sosort. ..., hnicIhft 1 1

•* -*<'»* <»" '‘ ‘' “•
Rüche per 1. Juli zu vm.

Näh, daselbst._ 2654

iBredjitr. 9, 2 Zim. m. Rüche
4̂ 4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9832
5lt ! ohn»ng, Stallung , Fulter-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
qsL» aids>roßc, Dotzheim. 2-Zim.-

Wohn., sosort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres ii» Bau¬
bureau, Rheiustr, 42. 2650

Verschiedenes . !!

Irinfle Hssgut-Tasel-

Butter
p. Psd. M. 1.10, bei 5Psd. M. 1.05.
ÄrmaWoikerei-Hillter

p. Psd. M. 1.15, u. M. 1,20.
Feinste Centrisugen-

Äßlshmdlitter
zum billigsten. Tagespreis.

Diverse Kiisr!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Handkäse . Bauernkäse

empfiehlt billigst 2600

Eier- und Butter-Groß-Handlung
3 Häsnergasse 3.

Telephon 392 Telephon 392.

ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empsehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder-
klcidchcn. sonst4 u. 6 M ., jetzt
80 Ps. u. 1,20 M., Stofi- und
Sainmetkleidchen, sonst6 u . 8 Ak..
jetzt 1—3 M., 800 Stck. starke
Korsetls von 60 Ps. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Ps. an, 8000 P . Strümpse
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Ps. an,
Arbeits- u. Hemdciiblonsenvon
90 Ps. an bis zu den seinsien, 3
it. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Borhangsiass unter Preis,
Tisch-, Kommoden, und Sopha-
decken spottbillig, Spitzen- und
Seidenband p. Mir. von 2 Ps.
a», Fingerhüte 2 Stck. 1 Ps.,
Knöpft p. Dtzd. v. 1 Psg. an,
Zierbarten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loih 2, 4 u.
6 Ps ., Normal- und Sporthemden
von 80 Ps. a», Häkelmuster von
2 Ps. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Ncumauu . 670
Marktstraße 6, Ecke Mauergasse.

Fertige Killen
p. Stück M. 1.40, 2. 2.50,

3.50, 4.50. 5. 5,50.
Deckbetten 6,50,8,50. 10,50,

12.50, 14,50. 17 Mk.
Plumeaux, Kindermageil-

kissen, Sophakisseu. ^
Barchent - Fcderlcinen

kaust man billigst im
Wiesbadeuc

Bcttsedcrnbans.
Dlauergasse 15. ..009

MtzMMr
verfertigt, untersucht und re-
Varirt unter Garantie äußerst

billig 2399

6 . KoniecM,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

'chön möbi. Zimmer an Herrn
ob. Fräulein fof. ob. später

!. v. Näh. Saalg. 4/6, Sd. 1. 290

(Alaalgasse b. 1 J ., am Kcch-
W 1 brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethcn_ 2587
ßLine Gchias,i. in. 2 Betten an
^ reinl. Arb. zu verm Scharn-
horit str. 18, Hth. l St . 2590

Möbl . Zimmer
an anstäud. Herrn zu verm. Näh.
Walramstr 14/16. 2 St . L 2635
<UL̂ i>lrailinr. 31, Vdh. 2 Sk.

l., ,„öbl. Zimmer m. guter
Kostzu veriniethen._ 2545
ÄsL̂ cllritzstr. 14, 2 St . erhält ein

allst, junger Mann schönes
Logis mit Kost. 2593

Yorkstr . 31 ,
1r„ ichönes Zimmer, eventl. möbl.,
prci swerth zu verin. 2027

Käsen._
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1, Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daseibst. 8866
^ ^ öliheuii. Wie-badcnerstr, 41,

sch. zweiräumiger Souierraiu-
Laden bill. zu verm. llläh. Albrcchi-
straßc 4l , Hlh. 1 St . l., Wlcs-
bad en. _ __ 1̂ 67

Werkstätten etc.
toll Mit Futterruum per

1. Juni zu vermiethcn Hoch¬
straße7. OOh. _2552

j liiy ttaUe » ._
9000 M u. IS « OO M.

auch mehr, als l . Hypothek auss
Land sofort auSzuleilic» bei

Ehr. Kratzciidergcr,
2563 Riarktstraße6.

WÄÜM  M.
als Bankapital
gegen6 Pro ; Zinftn ans 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge¬
sucht. Offerten unter >1 B.
2590 an die Exped. ds. Dl. 2591

Xaufl

felbadi 5

^eifeiipulver.

Speisekartoffel
feinste roibe Daber'scheTa-elkarloffel,
gehalireichcr u. schinackhaslerwie

rn!>ßinu,l> lionuin. 2525
«entner M . » ,8« ab LLagston

bei rechtzeitiger Borbestelluug.
Kochprobe» wcrd. psundw. abgcgeb.
c . F.  W . Schwanke,

Lebens,liittel-Coiisinngcschäst.
— Schwalbachct strafte 4 .4 —
gegenüberd.' Wellritzstr. — Tel. 414

Tramlnge
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Tchwalrcherstratze19.
'Schwerzlases Nbrlochstech-u gratis

Maler «nd
Weihbinder'

Billigste Bezugsquelle' für alle
Farben^ ©pcciaO Calcit, wklter-
seste Farbe i» all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a ./Rhein.

363 Hochstadeiistraße 33.

H üte werd. chicu. billig garnitt
Walramstr. 25, 1. 2335

Damen-Hüte.
elegant garuirt, in jeder Preislage.
Garnirungeil rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 Pari . r.
^HUeißnickecei. sowie Uebernahme
»vv (j, Ausstattungenzu billigen
Preisen. Itzaramie für nur sch.
Arb. Pion. III 6Äold und Seide.
Michclsberq 20. H. 1. 2666
k̂ üncher- u. Anstreicher-Arbeiti.-»
&  ivcrdcn bill, ausges. mit oder
ohne (Materiallieferung Bleich-
straße9, Part . 2661

CsTgiebt bei leichter Handhabung,
durchaus zuverlässig , di»

berühmte Biol0fe !derP !*ttw&8O&O.
Oberhemden,

Kragen und Manschetton
werden prachtvoll.

»Mkat6 . KUo. i/8 KIIO,paonete. 25 50pfg<
2>jz KiSo-Paskung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen -, Colonialwaren
und Seifengescbäften .̂

| lieber
| Nacht
| blen¬dendjweift

Haut,
keine Falten , kein Mitesser
bei Gebrauch von Kohn ’s
6reme -Bional Mk 1.30 u.
Bioual -Teise 50 Pf . , Luliu 's
Bio,,a >Puder . Echt nnr von
B̂rnar . liuhn , Kronen Pars,
Niirnbera Hier bei : ! •

Lailggasse 3, Chr.
Tauber . Drog , Kirchg ®,
Trog . Sanitae , ManritiuS-
strufte 3 Med -Trog Otto
Lilie , Moriustr 4L . 4990
En-qros : gähn L Cie , hier.

Buch “r
von Tr Retau (39 Abbild.) sü
Mk. 1 5V sranco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

K . « schmann,
Kon tanz W. 153.

Rheinstrafte 37
unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen
Ausgestelltv. 10 —16. Mai 1903

Serie I:
Frankreich.

Reise von Pau bis Murat.
Serie II:

Neu ! Neu!
Das malerische Tirol.

Herrliche Reise van Kufstein durch
das Kaisergebiige mit einer Be¬
steigung der Elmauer Hallspitze.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eiiitriij : Eine Reise 30 Psg'
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Ps.

Äbonneient.

Weits-NchWüs. I
Änzcigrrlf r diese JUibrtC bi reu wir bU

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe ition einzuiieiern.

Inteifffitt Kie
Aufführung, L,-densweis-, ein
Ucbersiedettcil, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benot!),gen Sie aufrichtig., ver¬
traulich., ebreiiha' i, Ra:h ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit iib. irg.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Pcrsöiilichk. ; iviinsiü. Sie Nach-
sarichung-n behuss Sammlung be-
weiskräsligen Materials ; hätten
Sie gerne eine Bcrtraiienspers..
we che discreie, delicatc Mi.stauen,
Misen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständige Tagesei,ithelliing Ihrer
Ehebälsie, Beewandien, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wciid. Sic sich an d. iuteriiat.

gitff tiuniülittt
Frankfurt a. a» .,

Zeit 10 . 299

Damiuirtikkl.
Von einer Dame mit gutem

Geschmacku > vielem Chick wird
Bttdeiligung oder Uebernahme
eines Geschäfts in Wiesbaden

gesucht-
Ausführliche Offerten mit An¬

gabe des iiolbwendigen Kapitals
und seitherigei» Jahresumsatz sud.
F . K. I .. 215 an Rudolf
Mosse in Frankiurt a. M. 748/17

2 Pferdedecken,
(Segeliuch). signirt M. B P. St,
1. auf der Straße von Naurod
»ach Wiesbadcn über den Bingert
verloren. Abzngcben gegen Be¬
lohnung Dotzheimerstr. 103. 2614

Achtung!
Herren-Sohle» u. Fleck 2,30 M.

(gutes Kernleder)
Frauen-Sohleii u. Fleck 1,90 M.
Kindcr-Sobleu u. Fleckv. 1 M. an.
2644 Näh. Scdanstr. il . Hth 1 r
<L>ie berühmte Phrcnologin

bciirtt Kopf, ii, Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Stellengesuche.
7L-uchr. Frau sucht dess. Monal-
>̂2 . od. Aushilsstelle Dotzheiwer-

straße 46. Hth. p. l._ 2612

Junger plan «,
crsahreil in allen Gartenarbeiien
und Hausarbeit, sowie im -serviren
sticht Stellung bei einer Heirschast.
Die besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offert, unt. P . 200
an die Exp. ds. Bll_ 2669

SMamiüitie Perlons ».

M alcr u. Anstreicher sos. ges.
Jahnstraße 8._ 1*93

Ein verbeiralhcter 2675

Schuhmacher,
der Sohle» und Fleck mitinacht,
ges. sos. von Olt , Schubwaarenlag.
u. Schuhmachermstr, Sedaustr. 6.

^ünzeree

KllllsbllMk,
ehrlich und flink, für leichtere
Arbeit sofort gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl. _ _

dCim  tlicht, zuvcrl Fuhrkuccht
V ges bei Frist Blum , Wwe.
Mainzerloiidstraße.  26 .-5

Junger Knecht
als Milchlutschcr gesucht
2627 Dotzdeimci-str. 86.

Reiseude
f. Bilder ges. Off. u. 4 . 2. 2625
a. d. Erps d. Bl. 2622

M

zum baldigen Eintritt gesucht.
2565 Simon Meyrr.

gesucht
2605

Alltimädchr«
Dloritzstr. 62, 3.

zum 1. Juni eine,,
im Kostenwescn u.

der Zwaiigsvollstri-ckilNg durchaus
vertrauten milikärsreicn 459

Gehttfeu.
Fr. von der Her,de.

Rechtsanivaltn. stcatar, Rüdesheim.
alcr» u. Lackirer-Ledrling ges.
Hcllmilildstr. 12, 1. 2206

E

Ljedrmädchen s. Damenschn. gch
^  Schwalbacherstr. 13. 1r . 2489
^ >ücht. Rock-, Taillen - und
^  Zuarbeiterinen sofort ffe
dauernd gesucht. 2629

M Leister-Bodach,
_ Gr. Burgstraße 9._
/Äiit allst. Aiädchcn kann e,z

Kleidermachengründl. erlernen
Castellstr. 5, t rechts._ 2630
^ ^ aiidiuädchen (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermaimstr. 13, 2 I, 314g
Ski «it. Mädchen k. d. Kleiderm

grdl. erl. Luisenstr. 43,3 . 2194
M,ür cnicn kleinen Haushalt in
*0 der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
vom Laude gesucht. Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Rh

Laufmädchen
für soivit gesucht. 2653

Schirmoeschäst, Kirchgasse 49.
Jutellig Mädchen

kann das Kleidermachen gründlich
erlernen bei 2648

E . Heidenreich,
_ jetzt Hellmundstr. 4, 1 t,

m Sei« I
u. Stellennachweis,

Westciidstr. 20, 1, beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erhalten für.

1 Mark Käst und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

ÄMÄ«
Hotel

tn

Wiesdade«
mit 20 000 M, Anzahliing zu
verkaufen. Offerten unter EL W.
2150 alt die Expedition ds. Bl.
Agenten verbeten._ 2153;

twesdiäfl •
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkauft».

Offerten unter 3 , W. 9875a«.
die Exped. d Bl._

Ein seiten großer, schöner

ßkrühLrhittkrtzuO
(Rüde) als Luxus- u. Beglcithund
in ante Hände billig abzugcbe^
Näh, i. d Exped._20ft.

®üi Zitgtsel
mit Geschirr und eventuell
zu vcrkausen

Zshnhvlz-klsstgtirllnt̂
I Tcoschre » Fulirlverk
mit Nunnucr zu verkaujen.
1595 Aorsti-a-ie 1, Leitend.̂

Ein säst neuer

Cassaschrank

S^ür unser Lontor wird Lehrlingmit guter Schulbildung ges.
V Schäfer Sf Sohn,

Glashandlung en  gros,
2546 Dotzbeimcrstr. 34._

unter günstigen Be-
Hklltliil ^ dingungen gesucht.
Ofs. an I . G. Mollath, Central-
stelle Rianiz u. Wiesbaden. 2143

Braver

§chtosserlchrling
gesucht. 9528

I . Hohlwcin, Helencnstr. 23.
Schlosserlehrling

sucht 148
Louis Moos,

sstorkstr. 14.
iüatottrtie Pvrione ».

Gesucht
Kindergärtnerin

(2 . El affe)
2657 Sch. Aussicht 28, Part.

FlgsÜjlNspUlkMttltU
gesucht. Wiesbadener
2580 Kroneu-Brauerei A.«G.

in Mädchen kann dar Bügeln
erlernen 3574

Sedaustr. 13, hth. 1. St . r.

ist zu verkaufen. Wo'
Exved. d. Bl.

sagt die474

Gisschrank
zu verkaufen

Hieleneiistraße

2642
1.

tim  faSjrüflirc MoA
mit aufwontirter Kreissäge, ü«
aut erhalten, billig zu verkaus-n

Güttler,
2513_ Dobheiimrstratzê

Holzvorbau
mit Thürcn und Fenster zu
kaufen Näh. im Bureau d ^
sidenz-Theaters. ^ ? ^l
tF^regeu Platzniangelw-mg 8' '

Wascvmascht «k ,
20 Mark zu vcrkauseil.
2541_ Neuaasft 9-

Gilt rrnaltenr$PJ
für 50 Mart gegen Baar ,°l
verkaufen. „ . „g, 47.

H. Tosins , 47L anE^
4. sitzende M

>^ tt <- nach Maaß o-
an liefert unter Garantie

I . LVe»s,
2422 Delas peestraM̂ -̂ -
afsine Eichcnliolz ' jst
^ thiire, so Uut. jaü&tln,'
preiswcrth zu verkaufen-
ftrnfip 16 . | miii'TJT|

Gutes Milch«esä>̂ n»er
,U kaufen gesucht. Rah-r--
Exped. ds. Bl.



«tWefnt täglich. ^ Telephon Ur. M.
^»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8»

Nr. 114- Samstag - ea 16, Mai 1903. 18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Lahn-

straße und dem Wellritzthal^ den Distrikten„Schwalbacher
Chaussee", „Hinter Ueberhoben" und „Geisheck" hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geniacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
11. Mai er. beginnenden und einschließlich8. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den6. Mai 1903.
Der Magistrat:

2049 I . Vertr. : F ro b en i u s.

j?i-tzwä6ü-Verzeichiiiss
vom 15. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstraase i
iSokolowski m Farn., Berlin

Verdingung.
Die Herstellung der Aufzüge im Paulinenschlößchen

I im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a eingesehen und bezogen werden.

_Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 6"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , i»m SS Mai 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Edingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1903.

Stadtbauamt

Belle vue,  Wilhelmstr . 26
Uhden, Berlin
Tetzner, Berlin
vom Rath , Frl , Köln
Fuchs, Frl ., Köln
Wirth , Münster

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Franck m Fr Berlin
Regensburger Fr, Mannheim

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Malisch, Fr , Stendal
Weissflog, Dresden

Braubach,  Saalgasse 34
Hartwig , Posen
Hartwig , Frl ., Posen
von Kobbe, Wenabek
Ennig, Berlin
Scerber, Erfurt
Cazius, Erfurt
Bäuerle, Oelsnitz
Rupprecht , Berka

Goldener Brunnen,
Glaeser, Falkenau

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Wernitz, Fr , Frankfurt a. 0

Accise Nückvergütuug.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat^ - - - uu» vuuytui

Uätig1 ^°^ un9 angewiesen und können gegen Empfangs-,.<> int Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
» m"g°sse 0a. Part., Einnehmerei, während der Zeit

6 'tom . bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
Benommen werden.
JfeW 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-

"ergütungcn werden den Empfangsberechtigten abzüglich
ivorlll durch Postanweisung übersandt werden. 261?

Wiesbaden, den 12. Mai 1903.
—__ _ Stadt Aecise Amt.

Bekanntmachung
fL _ öerr. Kellerverpachtung.
Mn§Jf u'^ e ^bil des Marktkellers mit einer Grundflächemuuiituci » um einer isrunopacye

3,20 zo?, ^ mmt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
als im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre

jpj.fr c *ei  verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-«ri, wolle "" 1-uu-iei rneeven. Wegen Depchngung veslel-
Larktstm,», an den Marktmeister während der Wochen-
Utr©„Tr öen  senden . Erforderlichenfalls ist die Trennung obi-

/ von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
gefaßt worden.

lasse der^ Temeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
Reiben SRnrf* eainlg (Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
W ^ Egedote sind unter . .dê ° 9^ °te sind unter Angabe der Art' der Berwen-
^iger bpfn^leTä' ™r. Pach'tdauer , der Jahrespacht und et-
Nwa ..11" .rer Wünsche bezüglich der Einrichtuna etc. des
rh°il des Aufschrift: ..Pachtangebot auf den südlichen
'“«omteä,m" 5^ers " verschlossenm der Registratur des Ac-

Das ^ eugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.
SBiosrÜ!“3 l retet  Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.

l, den 16. April 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Vckannnnachnng.
Die Volksbadeanstalten . betr.
I ’ ^ l/iüdtischen Volksbadeanstalten besinden sich
' nn Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

o N̂gang neben der Mädchenschule,
■am Kirchhofgäßchcn,

S« vT* ^au'e Roonstraße Nr. 3.
!°°rden verabfolgt:

n, Zbvadex in sämmtidcü7)>""^ sämmtlichcn Anstalten, Sitzbrausebäder
i»i>cr;! Ialtf Qnt  Schloßplatz und Roonstraße, Wannen,

^auen Anstalt an der Roonstraße für Männer und

S in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
M Uhrn er? 09' Männer nur zwischen1 und

Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
^ ^ 4 Uhr geschlossen. 249

Da » Etadtbaua « t.

Dentsches Haus,
Hochstätte 22

Book, Saarbrücken
Stück Frl, Berod
Röder Somborn
Bterseh, Neckargartag
Bangert , Moosbach
Bischoff, Dillingen
Herrmann , Merzig
Berger. Linz
Feil, Stylingen

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Braun, Riga

Einhorn,  Marktstrasse 30
May, Genua
Gnam, Lahr
Kappler, Berlin
von Barconi, Karlsruhe

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Meose, Diez
Essigmann, Paris
Behrens. Köln
Middelschulte, Gelsenkirchen
Keller, Weinheim
Henz. Hillegom
Bekker, Kämpen
Schugt. Bonn
Hoff, Neckargemünd
Baderschneider, Bad Stehen
Zeuner m Fr ., Heidelberg

Englischer Hof,
Krnnznlatz 11

Selten, Er. Breslau
Meller m. Fr . Prag
Eiegler, Görlitz
Mever Frl Mainz
Hilding Fränberg , Roneo

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schieber, .Frankfurt
Minicker. Hintermeilingen
Herzog Nürnberg
Sontaneff, Köln
Doelte, Karlsruhe

Friedrichshof,
Friedriohstrasse 35

Eckhardt Tunzno
Christ , Frankfurt
Blum, Armada
Westmann m Fr . Dessau
Walter , Karlsruhe
Linkenbach Bad Ems

Dr . Gierlieh ’s Kurhaus
Leberberg 1

Hug, Frl, Strassburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Martini Chemnitz
Herrscher , Offenbacli
Schröter Fr ., Berlin
Kunze m Er Kolditz
Eckert , Berlin
Hengsten m Er., Grumm
Jocliem, Krefeld
Reuter Hannover
Scholle, Nürnberg
Herzog, München
Prochowitz, Berlin
Ballmana Oppeln

Bernhardt , Stuttgart
Holzner, Berlin
Blochert , Berlin
Bettermann Köln
Muncke, Bremen
Koch, Berlin
Rübl, Berlin
Sternheimer Hanau
Guldmann Mannheim
Eisele, Schw-Gmünd
Müller, Dresden
Holzmann, München
Saenger Gumbinnen
Hofacker Stuttgart
Eigemann Pforzheim
Romberg m Fam., Meiningen

Happel,  Schillerplatz 1
Quilling m Bruder , Bockenheim
Hurwitz , Dresden
Moar Neuenlurg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Bacharach m Fr ., Hamm
Levine Frl m Jungfer , Newyork
Metzkes m Fr ., ’Barmen
Vogel m Fr, Aachen
Simons Fr m. Begl, Düsseldorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Lehmann m Fr Dresden
de Sitter , Fr , Holland
Kühlenthal Fr . Oosterbeek
Thomas Frl m Bed, England
Lloyd, Frl England
Tramer - Oberschlesien
deutsch m Fr. Kohren

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Brandes m Fr Magdeburg
Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 5 ,

Wilms, Frl , Berlin
Hopmann Frl Würzburg

Kaiser hof
(Augüsta -Vietoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Bfla Wahl in Fr . Budapest
Oppenheimer m Fr Berlin
Hauzeur 2 Damen Vervier
Peltzer , Frl Vervier

Karpfen.  Delaspöestrasse I
Goldin m. Fr Newyork
Fränkel Darmstädt
Hüls m Fr . Koblenz

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

FUllenhach, Bruckhausen
Schreiber Muffendorf
Barck, Stralsund
d’Heureuse m Fr . Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Ulrichs, München
Wehrsen , Wandsbeck
Tappe Hosdenbach
Rothstein , Soden

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Pistor m Fr ., St Avold
Hoffmann m Tocht Marburg

Krone,  Langgasse 30
Hilgard Fr , Heidelberg
Thies Berlin
Ploss m Fr , Chemnitz

Kronprinz
Taunusstr . 4i

Madenberg m Fr , Warschau
Isselbächer , Limburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Cogels Frl , Antwerpen
Ahlen Brüssel

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Nerothal 18

Hermann , Frl Frankfurt

Metropole  u . Mon >-> o 1(
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Tugendhat Paris
Wolfson Hamburg
Hesse, Quedlinburg
Fröhlich, Stuttgart
Gahlen Dortmund
Krone, Berlin i .
Ingelmann m Fr Stockholm
Tuckermann Fr m Töcht, Köln
Elting m Fam Amerika
Hammer m Fr , Krefeld
Alff, Stolberg

ttgm  m Fr Stoiber*’

Jordan Berlin
Carpenter Fr , Amerika
Meyer, Berlin
Prym Konstanz
Haseneieber m Fr Langerwehe

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Rönnfeldt m Fr, Cardiff
Preuss, Braunschweig

Hotel Nassau (Nassauel
tlof ), Kaiser Friedriehplatz 2

Meister m Fr Hamburg
Nikiseh Leipzig

Wilkens m Fr , Henneberg
yon Deuster m Fr u Bed Kitz¬

ingen
Sulzberg m Fr , Bruchsal
de Knoop, England
Frank Eisenach
Jobhson England

Luftkurort Neroberg.
Bickenbach m Fr, Pudewitz

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Lagerpusch, Berlin
Bauer Plauen
Kirschstein , Berlin
Berkhauer , Kottbus
Adelmann Köln
Köhler, Forbach
Stolzenberg, Strassburg
Schweitzer, Strassburg
Brötz, Limburg

Eierund Halle
Rothschild Elberfeld
Richter , Leipzig
Niper Vlamingen
Frank , Hanau
Schwarz Düsseldorf
Schmalenbach Düsseldorf

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

von Derwies Fr m. Bed Peters¬
burg

von Sehönig Fr , Petersburg
Becker m Fr Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Heiser Berlin
Herberich m Tocht, Gemünaen
Zerhusen, Er Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Spcrl m Tocht Allenstein

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Bukert m Er, Würzburg
Müller Frankfurt
Homeyer m Fr Hannover
Renner m Fr, Elberfeld
Baumer, Worms
Jung Cannstatt
Stöcker Frl , Rappenau
Jacobi m Er, Düsseldorf
Aron Mainz
Baron von Tankofer Redwood

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Hitzig, Dresden
Kint 2 Damn Wien

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Meyer, Koblenz
Grün Staffel
Gramer, Barmen

Quellenhof,  Nerostr . 11
■füeninohr Fr m. Sohn Bochum
Schied Kirn
Zantis m Flau Eschweiler

Quisisan  a.
Parkstragse 4, 5 und 7

Meyer, Berlin
Albrecht Eggersen
Hendrich Barmen
von Olszewski, Metz
Wolff-Metternieh , Wehrda
Niederstetter Breslau
Gabbe m Fr Berlin

Reichspost
Nicohisstrassr

Dörr, Charlottenburg
Schlachert, Riga
Bannig m Fr Haldem
von Wagner Frl Trier

Hotel Ries,  Kranzplatl
Boecking, Kirn

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Boesseaux m Fr Beaune
Arnd, Friedland
Pagels Friedland
Grunert m Fr Leipzig

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sommer Fr , Magdeburg
Süchting Fr, Magdeburg
Richter in Fr Hirschberg
Block Thorn
Morgenstern Halberstadt
Welz, Breslau

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Wulff , Fr Schweden
Colvile Frl m Bed England
Katz m Er Stuttgart
Moestne, Christiania

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Rose. Meissen
Schröder Berlin
Schütz m Fr Abtshagen
Heinrichs , Sehwanberg
Zimmermann m Er, Völpke
Wolf Frl , Breslau

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Teonhardt Hainichen
Ehlers Gleidingen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Silberstrom , Wilna
Hamburger , Amsterdam
Hamburger Paris

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Zech Würzburg
Breitschmidt , Wohlen
Bastian , Itingen
Stubnauck Stuparov

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Zundig Köln
Nygreen , Kopenhagen
Matüs , Berlin
Hintz m Fr Stettin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse S

Poppenburg Mannheim
Barth , Düsesldorf
Schneider, Landau
Loevenich Köln
Lösch Limburg
Dreesbach Mannheim
Kremmenkötter m Fr. Essen
Humber . m Fr Baden
Kahn Freilingen

Taunuo . Hot ’’
Rheinstrasse 19

Bärwald Ulm
Beneke. Berlin
Braun , Hamburg
Reinmöller Stuttgart
Schulthen Bischofsheim
Märsche Fr m Tocht Koburg
Anderssen, Hamburg
Schlage, Hamburg
Eggers m Er Hamburg
Mölil Hamburg
Rozendahl. Amsterdam
Behne m Fr, Berlin
de Niemirvez m Fr Warschau
von Hahnke Köln
Roozen m Fr , Haarlem

Union,  Neugasse
Wagner m Fr , Kottbus
Liebenthal Hannover
Jonker Aachen
von Dauber, Eiserfeld

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Roeder , Diez
Bemann m Fr Schönberg
von Obernitz m Fr, Düsseldorf
Goldschmidt m Fr, Wolpe
Cannon m Fr Liverpool
Medenberg m Fr Warschau

V o g e 1, Rheinstrasse £7
Scheid Limburg
Kleinlein m Fr , Nürnberg
.Junke Gemünd
Pink Worms
Borngräber , Stendal
Hardt , Frl Wien

Heiderieb Hartenfels
Krieger Koburg
Guttmann Chemnitz

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Krause m Fr, Osterode
Schultz Rüdesheim

Westfälischer  Fj 1,
Sch(1tzenliof strasaf

Döbner, Eisenach
Schaffer Fr , Langendreer
Jeske Frl Langendreer
Meyerstein m Fr Leipzig

Jn PrivathSusern:
Pension Albany, I

Kapellenstrasse 2 A
Driver Fr m Tocht, Oldenburg
Mattseon , Stockholm
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Villa Alma
Sonnenbergerstrasse 16

^tuhlmann Frege Frl Berlin
Iffland m Fr u Bed Milmersdorf
Von Rothberg m Fr , Gleiwitz
Greidanus , Frl Baarn
Pens . Becker,  Nerothar 24
Adler m Neffe Frankfurt

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Mahler Frl Wilhelmsdorf
Keferstein , Fr , Wilhelmsdorf

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Sturm m Fr Leipzig
Böhme Fr Charlottenburg

Pension Daheim,
Friedrichstrasse 35

Fuchs Erfurt
Panzerbieter -Inden Fr . m Sohn

und Bed Rotterdam
Lang , Frl , Glasgow
Mylius m Fr , Berlin
Mahler Fr, . Berlin
Dierichs , Köln

Pe ' nsion Friedrich
Wilhelm

Minor Frl Frankfurt
Richter Kiel
Hagendorn , Fr , Barmen
Von Schliehting Fr Berlin

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Deppen Fr , Wien
Kapellenstr.  5 1.

von Luckwald Charlottenburg
Kapellenstrasse  8

Ries , Frankfurt
Doyen Stollberg

Kapellenstrasse  121
Japhet Fr , Hamburg

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10.

Fietenje Fr Neuenbrook
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Verständig Fr Königswalde
Liese m Fr u Bed , Friedenau

Nerostrasse  9
Kerner m Fr Berlin

Nerostrasse  12
Hoffmann Berlin
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Grote , Frl Osnabrück
Grote Fr Osnabrück

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse L
Heygate London
Jameson London

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Rudolph m Fr , Buchholz
Bieber m Fr Nürnberg
Konrad Frl Nürnberg
Büsgen Frankfurt

Rösslerstrasse  U
Loewv Berlin
Rocher Frl Transvaal
Villa Roos - Rupprecht

Sonnenbergerstrasse 12
Frank Nürnberg
Panofsky Fr m Bed Berlin
Lowitsch m Farn Berlin
Ottenstein Fr Nürnberg

S,aalgasse  1
Gries Berlin

Saalgasse 24 - 2 6.
Kiehl Angerburg
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
von Geibel , Frl Petersburg
von Krzeczkovska Frl Peters¬

burg
de Bouchg München

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Rosenkranz m Fr , Insterburg
Taunusstrasse 18

Steinert - Fr Chemnitz
Fischer Fr Chemnitz
Krüger . Fr . Chemnitz
Bussenius Fr Chemnitz
Steinert Fr Chemnitz

Taunusstrasse  33 -35.
Heckert 2 Frl Halle

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

von Spankeren Fr Weimar
von Spankeren . Bunzlau

Villa Wenden
Abeggstr . 3.

I Stenzei Fr . Breslau

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16 Mai 1903 , Abends 8V* Uhr:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 Mk.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).
Städtische Kur -Verwaltung.

Internationales
Lawn - Tennis -Turnier

in "Wiesbaden.
Montag , den 18. Mai und folgende Tage

auf dem Sportplätze in den Kuranlagen.
Zuschauer - Tageskarten  zu 50 Pfg ., welche zum Be¬
treten des reservirten inneren Spielplatzes und zur Benutzung
der daselbst aufgestellten Bänke berechtigen , sind am Eingänge

zu demselben zu haben.
Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher TW.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegrmgsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

* 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen
genommen

Bemerkt wird , da st durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Jnnt 1903 , Nachmittags

SVs Uhr, werden die zur Coneursmasse der Ehefrau des
Dachdeckermeisters Karl Fraund , Christiane , geb.
Braun , zu Bierstadt gehörigen, in der Gemarkung Bier¬
stadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße, bc-
stehend aus einer Wegfläche, zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofraum und
Garten, zusammen taxirt zu 16,600 Mark, in dem Rath¬
hauszimmer zu Bierstadt zum wiederholten ersten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden. 2033

Wiesbaden, den 27. April 1903.
2303 König !. Amtsgerichbt , Ath 12.

Fleisch- re. Lieferung.
Am 2. Juni d. Js ., früh IO Uhr, wird im diesseitigen

Geschäftszimmer Rheinstraße Nr. 47 der Bedarf an Fleisch-
rc.-Waaren für die hiesige Garnison auf die Zeit vom1. Juli
bis 31. Dezember 1903 verdungen. Bedingungen liegen
aus und können gegen Zahlung der Selbstkoslen bezogen
werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit Auf
schrift„Angebot auf Fleischlieserung" abzugeben. 2564lKarnison-Verwaltuna

5 Uhr:

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 17 Mai 1903 . — Rogate.
M a r k11 i t ä) t n g e tn e i n b c.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Hauptgottesdienst
Vorm 10 Uhr: Herr Deka» Bickel. Mitwirkung deS Kirchenge,ang-
vereins . Nach dem Gottesdienst Christenlehre: Herr Dekan Bickel.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Herr Pfarrer Beese,imeher. Einführung deS

neug -wäblten Kirchenvorstehers. 11 Uhr : Christenlehre: Herr Pfarrer
Veesenmeper. Abendgotlesd .enst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein,

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
NB . Dl - Soniilagstaufen finden um 2.30 Uhr iu der Kirche statt und

sind Samstags anzuiiielde». Wochentausen bittet man aus den 'Tim'
woch zu legen.
Beerdlgniigen : Herr Pfarrer Grein.

Evaugelisches Gemeindehaus . Steingaff - Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

N e u k i r che n ge in e i n d e. - - 8! i n gkl r che.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nack der Predigt

Christenlehre. Abeiidgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Amts wo che:  Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieder. _
Versain  in l n n g e n ii» Saale des Pfarrhauses an der Ringklrche Nr . oz
Dienstag, Abends 8 Ubr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des PaiiünenftiftS.
Vorm . 9 Uhr, Hauptgottesdienst . 10.15 Uhr, Kiiidergvttesdi-nst.

Juiigsrauen -Vereln Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Christi Hinimelsahrt : Hauptgottesdienst , Vorm . 9 Uhr.

Evangelisches Bereinöhans . Platterstraß - 2.
Sonntag 11.30 Uhr:  Sonnlagssckule . Nachm. 4.30 Uhr : Verfamm

lung junger Mädchen ( ^ onnlagsver . in). 8.30 Uhr, Verfaminlung
für Jederlnaiin (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemcinschaflsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings Verein.

Sonntag . Nach ln. 3 Uhr:  Freier Verkehr und Spaziergang.
Montag Abend 9 Uhr : Gesangstnnde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Biveldesprcchstunde.
Donnerstag (Christi Hi,iinieliahri ) Ausflug nach der Platte , hohe Kanzel,

Niederseelbach und zurück. Sammelpunkt früh 6 Uhr am Evangel.
Vereinhhaus.

Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebctsslunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendvcrei » ,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Waidspazlergang nach dem Schläferskopf.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.80 Uhr : Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingcladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.

Soldaten -Bersanimliing.
Montag , Abends 9 Uhr:  Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8 45 Uhr : Bibelbefprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend -Abth.
Donnerstag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdiciist.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Frievrichstraße 36, Hinterdans.

Sonntag , den 17. Mai , Vorm . 9.30 Uhr: Predigt über Joh . 16, 23
bis 33 . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr: Predigt Joh . 14 2
und 3.

Montag , Abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag, Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger I . Schweißer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , 17. Mai , Vorm . 9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr: Kindergottes-
dienst u. Bibelklasse, Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : gottesdienstl. Versamml.
Mittwoch, AbendS 8.30 Uhr : Betstunde.

Prediger C. Karbinskh
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag , den 17. Mai , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale der
Rathhauses ; Thema : „Himmel und Erde im Lichte der Unendlichkeit. "
Lied: Nr . 239 . Redner : Prediger Sedlinayr , Ludwigshafen a. Rh.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag , 17. Mai . Vorm . 10 Ubr:  Amt mit Predigt.
Donnerstag , 21 . Mai , Christi-Himmelfahrt , Vorm . 10 Uhr : Amt mit

Predigt W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Änglican Church of St . Augustins of Canterbnry,

Frankfurterstrasse 3.
Rogation Sunday Holy Eueharist 8, Matins , Choral Cel ., Sermon,

11 : Evensong and Litany , 6 : Public Instruction (S. Jerome ) 6.
Rogation Days : Monday at 10, Matins Litany & Celebration.

Tuesday and Wednes !ay at 8, Celebration , Matt ., Litany
Ascension Eve : Choral Evenson 6.
Ascension Day : Holy Eueharist , 8 : Matins , Choral Celebration,

11 : Evensong 6.
Friday and Sat ., as usual.

Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.
Katholische Kirche-

NB Mit dem Feste Christi Himmelfabrl schließt in Wiesbaden die öfter
lich- Zeit . Die Gläubigen , welche die hl. Ost-rconimunion noch nicht
empfangen haben, werden dringend gebeten, diese letzten Tage noch zu
benutzen. C ie Kranken und Altersschwachen, welche die hl. Ostercom-
munion in der Kirche nicht empfangen können, beliebe man in den
Pfarrhäuf -rn anzmnelden . _
Sonntag , den 17. Mai 1903. — Fünfter Sonntag nach Ostern.

1) Pfarrkirche  z »m hl. BonifatiuS.
Erste hl Messe 6.30 , zweite 6.30, Militärgottesdienst 8, Kindergottes,

dienst' 9 , Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30. Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht mit Umgang (532). Abends 8 Uhr Maiandacht,
ebenso am Dienstag.

An den 3 Bitttagen ist Morgens 6 Uhr Bittamt , danach Allerheiligen

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45 u. 9.15.
615 sind Schulmesscn und zwar Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßeschiilc, Dienstag u Feitag für die Blücher- u. Gutenberg
schnle, Mittwoch u . Samstag sür die Mittelschulen an der Luisen- u.
Rheinstraße , die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Bcich' c Samstag 5 —7 und nach 8 Uhr, sowie Sonntag
Morgen von 5,30 Uhr an.

2) Maria - Hilf - Kirch e.
Gelegenheit zur Beichte 5 .30 , Frühmesse 6 , zweit- bl . Messe 7.30

Kindergottesdicnst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 sakramentalische Andacht mit Umgang (532). Abends
6 Uhr Maiandacht.

Montag , Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ist Maiandacht.
An den Wochentagen sind die bl. Meffen um 5.30, 6.15 (6) und 8.15

Uhr. 6.15 16) Uhr sind Schulmesscn.
Montag , Dienstag u . Mittwoch ist Morgens 6 Uhr ein Bittamt , darauf

Allerheiligenlitanei.
miiitwock 5.30 bl. Melle in der Schwesternbauskavelle.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . ftatt=
findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acljt
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, ju
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusügep
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem§ l
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welch«
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll gebe,,
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 158?
Der Gemeindevorstand:

Schmidt » Bürgermeister.

«SMfflgS

Dir InmoMieil- und Hypotheken-AgeM
von

•I. & € . Firmenich,
Hell »»«udftrahe 51,

empfiehlt sick bei An - und Verkauf von Häusern, Villen, Ban,
Plätzen, Vermittelung von Hstpothelen u. s w.

Eine Etagen -Billa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Näbe des Wald .'s und der elekt. Bahn , sür
52,000 Mk. zu verkaufen durch „

I & C . Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Eine schön- Villa zum Alleinbewohnen, Adolssallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . &  E . Firmenich . H-llmundstr. 81.

Ein - schön- Etage -, -Villa . Näh - Frankfurlerstraße , für
108 000 Mk., Mictheinnahlne 6300 Mk., sowie eine Anzahl
Penfions - und Herrschasts-Villen in den verschied. Stadl , und
Preislagen , zu verkaufen durch . „ „ . .

I . <& E . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein gutgehendes Privat « Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör, große Küche, Bügel¬
zimmer u. s. w., in der Näh- des Kochbrunnens , sür 120,030
Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe untere Nbeinstr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadtth .. für 105,000 Mk.. welches d. Laden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . &  L . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues rcntabl . Eckhaus , wcstl. Stadlth . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum . 2 mal 3-Zimmer<
Wohnungen mit RaUon usw. sür 117 000 Mk. zu verlausen.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus » Seerobenstr . mit 3-Zimmer .Wohnungen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 135 OOO MI.
zu verkaufen. Rein -lleberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ei» sehr schönes Haus , Näh - Bismarckring, mit 3> u. 4

Zimmer -Wchnullgen , Hinterhaus 2« u. 3-Zi »imer»Wahnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Ml j»
verlausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe Bismarckring , für SöOVO Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wobnungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser , westl. Stadttheil , ni. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager-
räume für 96 u . 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 81.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstb.» viele Tausend Beeren¬
sträucher, nur edle Sorten , mit Ödst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgeh. Obst- u . Beerenwein -Geschäft un«
Restauration , Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewand¬
häuser, Kelterhaus , große Hallen usw. ist w:gen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu vern
Sämmtl . Jnvcnt . mit einbegriffen. Das Anwesen winde M
auch als Conservensabrik oder als Spekulationsobjekt für Renme
eianen. Alles Nähere durch
7257 I . & K. Firmenich. Hellmunstr. ol.

Zu verkaufen
-urchdieImmobilieri-u.Hypotheken-Agent>lr

von ß
Wilhelm Scliüssler , Iahllör. 36>

Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- «»d
elektrisches Licht, Preis 110,000 M ., ,

durch Wilh . Schüttler . J °bnsti°s - °-, b(t
Billa , neu, 8 Zimmer , 4 Mansarden und -«Ji

Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes , Haltestatio
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 69,000 M -,

durch Wilh . Schützler. J ^ nnrag- .
Rentables Etagruhau », 6-Zimmcr.Wohn, Kaiser-^

Ring aus erster Hand , vom Erbauer , . »g.
durch Wilh . Schütz !er.

Rentabler , hochfeines Etagenhaus , -,-Zimi»er>W h
Kaiser-Fliedrich-Ring , ^

durch Wilh Schützler , 3 »b»ura^
Rentable«, hochfeiner Etagenhaus , 6-Zimmer -W h

verlängerte Adelheidstraße, zg.
- durch Wilh . Schützler. J °b"strâ ^

Rentables Etagenhaus , jeder S -ock 4.Zimm-r̂-A °? $
schöner Garten. Rahe der Emserstraßc, prachtvolle Au-M
Preise von 45,000 M -, 36.

durch Wilh . Schützler . 3fahnftraBe
Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt , werde»

läge, in welchem jedes größere Geschäft
kann. - durch Wilh . Schützler . J °bnstratz- ^ ^ ^

Rentabler HauS, Wekcrgasse mit Laden. Thoilad « , sV^
billigst durch Wilh . Schützler.

Neues Hau «, dovp. 3.ZimuierWoh „ u„ g, nah- °em ^
Ring , bringt 7000 Mark Mi -tbe. Preis " 2,000 gg

durch Wilh . Schützler , Hzse,
Neues Hau». Mitte der Stadt , sehr rentabel , * bctrlCbe»

große Werkstätten, in welchem jedes größere
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark gS

durch Wilh . Schüf ?ler,
Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer ' W d

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark gg,
durch Wilh . Schützler . Jahnstraß-
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